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Den Landmaschinen eine 
gründliche Reparatur

Im ganzen Laride hat sich der 
Vorjubiläumswettbewerb der Werk
tätigen der Landwirtschaft für die 
Vergrößerung der Produktion von 
Erzeugnissen, der Verbesserung ih
rer Qualität und Senkung ihrer 
Selbstkosten entfaltet. Eine wich
tige Bedingung zur Erhaltung ei
nes hohen Ernteertrags ist die 
qualitative und rechtzeitige Vor
bereitung der Technik.

Die Feldarbeiten dieses Jahres 
verliefen unter komplizierten Wit
terungsverhältnissen, was sich auf 
den technischen Zustand der Ma
schinen und bodenbearbeitenden 
Geräte ausgewirkt hat. Desto grö
ßer ist jetzt die Verantwortung, 
die sich auf die Schultern der 
Wirtschaftsleiter und Reparaturar
beiter gelegt hat

In allen Gebieten der Republik 
ist jetzt die Reparatur der Tech
nik im Gange. Es werden Anstren
gungen gemacht den Plan des 
vierten Quartals mit Erfolg abzu
schließen.

Auf dem Stand zum 15. Dezem
ber haben die Sowchose und Kol
chose der Republik den Plan der 
Traktorenreparatur für das vierte 
Quartal zu 65 Prozent erfüllt. Die 
Zunahme beträgt für 15-Tage des 
Dezember 10600 Einheiten. In der 
Instandsetzung der Traktoren sind 
die Gebiete Nordkasachstan, Ost
kasachstan, Semipalatinsk und 
Pawlodar voran, die ihre Quartal
pläne zu 74—76 Prozent erfüllt ha- 
bene Ein Zurückbleiben haben die . 
Gebiete Zelinograd, Koktschetaw, 
Tschimkent Karaganda. und einige 
andere Gebiete zugelassen. Von 
den fürs vierte Quartal zur Repa
ratur vorgesehenen Traktoren sind. 
nur etwas mehr als die Hälfte 
überholt.

Das Gebiet Nordkasachstan hat 
den Plan der Traktorenreparatur 
fürs vierte Quartal zu 76 Prozent

Das Dshcskasganer Berghüttenkombinat begann als erstes in Kasachstan 
die breite Einführung der selbstlahrcnden' Ausrüstung in den Untertagebau
en. Als Ergebnis wuchs die Arbeitsproduktivität In der Grube Nr. 55 fast 
aufs 4fache, cbwohl die Zahl der Arbeiter um 150 Mann geringer wurde.

Die Dsheskosganer führen große Arbeiten in der Erprobung neuer Tech
nik durch, in 10 Jahren wurden hier 75 Muster einheimischer und aus
ländischer Maschinen, sowie Aggregate eigener Produktion bei der Arbeit 
geprüft. Vie'e Neuigkeiten werden von den Konstrukteuren des Kombinats 
entworfen, in den experimentalen Werkstätten des Kombinats werden diese 
Muster angelcitigt. Die Fachlcue für die Betreuung neuer Technik werden 
gleich im Kombinat ausgebildet. Gut arbeitet das Kollektiv des Kombinats 
jetzt In den Tagen der Jublläumswacht. Die Bergleute der Grube „Sapad- 
naja" haben in 9 Monaten des vierten Jahres des Planjahrlünlts mehrere 
Tausende Tonnen überplanmäßiges Kupfererz geliefert. Die Arbeitsproduk
tivität soll in diesem Jahr im Vergleich zu dem vorigen um 10 Prozent 
steigen

UNSER BILD: Das Aufladen des Erzes in 25-Tonnen-Selbstkipper.
Foto: I. Budnewitsch
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Salem, ukrainischer Freund!
Eine langjährige Freundschaft ver

bindet namhafte Bergleute des Lan- 
-des — den Ukrainer Nikolai Mam-ii 
und den Kasachen Baschir Nurma- 
gambetow. Einer ist aus Lugansk, 
der andere — aus Karaganda. Bei
de sind Helden der Sozialistischen 
Arbeit, beide leiten Komplexbriga
den: Nikolai Mamai in der Grube 
Nr. 1. „Suchodolskaja" des Kombi
nats „Luganskugol", Baschir Nur- 
magambetow — in der Gruoe 
Nr. 35, dein Betrieb der kommuni
stischen Arbeit.

erfüllt. Besonders gut ist die Re- 
taratur der Traktoren, Getreide- 
ombines, Lastkraftwagen und an

derer Maschinen in den Wirtschaf
ten der Rayons Mamljutski und 
Bischkulski organisiert Besser als 
in anderen Wirtschaften wird die 
Technik in den Sowchosen „Below- 
ski", „Ksylaskerski", „Troizki", 
„Tokuschinski1, „Molodjoshny“ 
und anderen überholt.

Dennoch ist das Tempo der Re
paratur im Gebiet langsamer als im 
vorigen Jahr. In der Traktorenrepa
ratur bleiben besonders die Wirt
schaften der Rayons Bulajewski, 
Woswyschenski und Sowjetski zu
rück, wo der Quartalplan nicht 
einmal zur Hälfte erfüllt ist

Gleich nach dem Pflügen der 
Herbstbrache begann man im Sow
chos „Ubinski“, Rayon Schemonai- 
cha. Gebiet Semipalatinsk, mit der 
Überholung der Traktoren und 
Mähdrescher. Hier hat man den 
Quartalplan der Traktorenrepara
tur schon erfüllt Im Sowchos 
„Tawritscheski" wurden Bedin
gungen geschaffen, die den Be
triebsbedingungen nahekommen, 
weshalb der Quartalplan mit Er
folg erfüllt wird.

Das Gebiet Pawlodar steht in 
der Republik in der Traktorenre
paratur an vierter Stelle. Der Quar
talplan ist zu 73 Prozent erfüllt. 
Im ganzen hat das Gebiet im ge
gebenen Moment etwas mehr Ma
schinen instandgesetzt als im ver
gangenen Jahr. Es ist eine gute 
Arbeitsorganisation in den Repara
turwerkstätten des Rayons Katschi- 
ry zu verzeichnen, wo gleichzeitig 
mit der Vorbereitung der Technik 
zur Frühjahrsaussaat auch die Ern
tetechnik repariert wird.

Aber nicht in allen Rayons des 
Gebiets sind die Reparaturarbeiten 
auf deftHöhe Die Rayons lr- 
tyschsk, Stscherbakty, Bajanaui

Als sich Im Lande der sozialisti
sche Wettbewerb für ein würdiges 
Begehen des 100. Geburtstags W. I. 
Lenins zu entfalten begann, traf aus 
dem fernen Lugansk in Kasachstan 
ein Brief ein: „Salem, Baschir Nui- 
magambetow, teurer Freund und 
Kollege der Grubenarbeit!" — so 
schrieb Mamai, d“n Vorschlag ma
chend. sich wiederum mit ihm zu 
messen. Die Bedingungen d-s 
„Zweikampfs" der ürubenspilzc?- 
reiter waren hart, zum denkwürdi
gen Datum eine Million Tonnen 

haben auf den Stand zum 15. De
zember nur etwas mehr als die 
Hälfte Traktoren, die im vierten 
Quartal repariert werden sollten, 
einsatzfertig gemacht.

Im Rayon Uljanowsk!, Gebiet 
Kustanai, wird die Reparatur des 
landwirtschaftlichen Inventars ab
geschlossen. die Reparatur -der 
Traktoren und Mähdrescher ver
läuft laut Plan. Das Gebiet führt 
die Reparatur der Technik im gro
ßen und ganzen mit Erfolg.

Im Gebiet Aktjubinsk ist das 
Tempo der Reparaturarbeiten nied
riger als im Vorjahr. Von 135 
Sowchosen und Kolchosen des Ge
biets haben über die Hälfte der 
Wirtschaften nur etwas mehr als 
die Hälfte der für das vierte 
Quartal zur Reparatur vorgesehe
nen Traktoren fertiggestellL In 
den Sowchosen „Mataikumski“, 
„Oimautski", Rayon Bischkulski. 
„Uroshâjny", Rayon Komsomolski, 
„.Taldykski". Rayon Karabutakski, 
und „Bertschogurski", Rayon 
Tschelkarski, ist die Lage beson
ders kritisch. Hier hat man erst 
im Dezember mit der Traktorenre
paratur begonnen.

Trotz aller Schwierigkeiten und 
Mängel, die heute noch in den Re
paraturwerkstätten anzutreffen 
sind, haben die Sowchose und Kol
chose der Republik die Möglich
keit. zum 1. Januar 1970 den Quar
talplan der Traktoren- und land
wirtschaftlichen Maschinenrepara
tur nicht nur zu erfüllen, sondern 
auch zu überbieten. Es ist Ehren
sache aller Leiter, Spezialisten und 
Reparaturarbeiter, das Tempo der 
Reparatur rapid zu steigern und 
die Qualität zu verbessern, eine 
vollständige und fristgemäßige In
standsetzung aller Maschinen zu 
erzielen.

J. STURM,
Wirtschaftskommentator, 

der „Freundschaft“

In unserer kepu

Im Lichte des neuen Statuts
Ich hatte das Glück, an der Ar

beit des III. Unionskongresses der 
Kolchosbauern teilzunehmen. Wie 
denkt man in unserer Wirtschaft, 
die Produktion im Lichte der 
Forderungen des neuen Statuts zu 
entwickeln? Diese Frage wurde auf 
einer offenen Parteiversammlung 
erörtert. Die Kommunisten haben 
den Stand der Sache- im Acker
bau und in der Viehzucht tief ana
lysiert. Alle Redner betonten, daß 
das Statut uns verpflichtet, sich 
besser zum Boden zu verhalten.

Noch vor kurzem wurde ein Ern
teertrag von 6 Zentner vom 
Hektar als normal betrachtet, ob
gleich das bei weitem nicht alles 
ist, was der Boden geben kann. 
Wir begannen nach neuen Bodenbe
arbeitungsverfahren zu suchen. 
Darin wurde uns von den Gelehr
ten des Wissenschaftlichen Unions

Masten schreiten 
nordwärts

ZELINOGRAD. (Eigenbericht).
Die Bauleute der 13. Kolonne des 
Trusts „Stroielektromontash" haben 

l die Stromleitung Zelinograd —Ale
xejewka vorfristig dem Betrieb 
übergeben. Diese Starkstromleitung 
mit einer 220-Kilovolt-Spannung 
wird ermöglichen, eine neue Ener
giequelle an das „Zelinenergo" an
zuschließen. Sie ist ein Bestandteil 
der Fernstromleitung Koktschetaw— 
Zelinograd. Einen großen Teil der 
Elektroenergie des Wärmekraft
werks Nr. 2 von Petropawlowsk,

Kohle seit Beginn des Planjahr- 
fünfts zu liefern und die tägliche 
Leistung der Schicht bis auf l 000 
Tonnen zu bringen.

Baschir nahm mit Freude die
se Herausforderung an, weil er an 
die Kräfte seines Kollektivs zuver
sichtlich glaubte. Und nun meldet 
er nach, Lugansk. „Salem, teurer 
ukrainischer Fteundl Die Verpilich- 
tengen sind erfüllt." Seme Brigade 
hat mit Hilfe oer Sehmalräum- 
Kombine ..2K-52" seit Beginn des 
Fünfjahrplans aus dem Erdinneren

Austausch von Schreiben zwischen 
W. Ulbricht und G. Heinemann

BERLIN. (TASS). Die Agentur 
ADN übermittelte gestern den Text 
des Schreibens des Vorsitzenden 
des Staatsrats der DDR W. Ulbrichts 
vom 17. Dezember an den Präsi
denten der BRD G. Heinemann. Das 
Schreiben enthält den Vorschlag, 
nach Möglichkeit schon im Januar 
1970 Verhandlungen über den Ab
schluß eines Vertrages über die 
Herstellung gleichberechtigter Be
ziehungen zwischen der DDR und 
der BRD aufzunehmen.

Im Schreiben W. Ulbrichts wird 
die große Bedeutung der Herstel
lung gleichberechtigter Beziehun
gen zwischen den beiden deut

Gipfelkonferenz eröffnet
RABAT. (TASS). Bas Gipfeltref

fen der arabischen Länder wurde 
am Sonntag im Hotel „Hilton" in 
Rabat eröffnet. Um 11.45 Uhr mor
gens betraten die Delegationschefs 
unter Beifall den Saal. Der Vorsit
zende des- Revolutionsrates und Re
gierungschef der Demokratischen 
Republik Sudan Jafaar Nimeri und 
der Generalsekretär der Arabischen 
Liga Abdel Halek Hassuna nahmen 
am Tisch des Präsidiums Platz.

Der Chef der sudanesischen Dele
gation ergriff als erster das Wort. 
In der gegenwärtigen gespannten 
politischen Situation im arabischen 
Osten ist der Zusammenschluß un
serer Rethen das Wichtigste, sagt 
er. Heute, zwei Jahre nach der Kon
ferenz von Khartum, will ich ein 
weiteres Mal betonen, daß wir den 
Kampf des arabischen Volkes Pa
lästinas völlig unterstützen.

Der Vorsitzende des Revolutionsra
tes von Sudan machte darauf auf
merksam, daß der Überfall Israels 
auf die arabischen Länder im Som
mer 1967 vom 'Weltimperiallsmus 
und den Kräften des Zionismus un

forschungsinstituts für Getreide- 
wirschaff geholfen. Unter den er
sten im Gebiet begannen wir die 
umbruchlose Bodenbearbeitung an
zuwenden. Die Ergebnisse zeigten 
sich bald. In den letzten Jahren 
betrug der Ertrag vom Hektar 12— 
18 Zentner Getreide und in diesem 
Jahr beinahe 23 Zentner.

Der wissenschaftlich-technische 
Fortschritt in - der Landwirtschaft 
und ihre Industrialisierung haben 
die Getreidebauern nach dem Cha
rakter der Arbeit und des Berufs 
dem städtischen sehr nahege
bracht. In unserem Kolchos wurde 
viel geleistet, um diese Spanne zu 
verringern.

Vor 10 Jahren begannen wir 
mit der Verwirklichung eines Pro
gramms der Umgestaltung des Dor
fes. Wir haben ein Kulturhaus, ei
ne dreistöckige Mittelschule, ein 
Krankenhaus, ein Kinderkombinat.

das seine Kapazität wegen Mangel 
an Verbrauchern vorläufig nicht 
meistem kann, will man jetzt in 
die Neulandmefropole übertragen. 
Die dazu nötige Leitung bis Kok
tschetaw funktioniert- schon. Die Ar
beiten auf einer weiteren Strecke 
Alexejewka —Makinsk gehen auch 
ihrer Vollendung zu. Nun hat man 
vor, Im ersten Quartal des kommen
den Jahres die ganze Starkstromlei
tung Petropawlowsk—Zelinograd
unter Spannung zu stellen.

eine Million Tonnen Brennstoff her- 
ausgeholt, der Zeit um vieles zu
vorkommend. Der Jahrcsplan wurde 
schon vor über einem Monat er
füllt. Die tägliche Leistung des Ag
gregats hat 1 150 Tonnen üoer- 
troffen.

Auch die Grube im ganzen hat 
den Jahresplan erfüllt. Die pio- 
jektierte Kapazität hat sic um em 
Jahr vorfristig gemeistert. Der Er
folg der Bergleute ist das Ergebnis 
ihrer Stoßarbeit, der gut ^ge
stimmten, rhythmischen Arbeit alle’ 
Produktionsglieder und der vortreF- 
liehen Beherrschung der moderner 
Technik.

(KasTAG) 

schen Staaten auf der Grundlage 
des geltenden internationalen 
Rechts für die Verminderung der 
Spannung in Europa, für den Frie
den in der ganzen Welt hervorge
hoben.

Wie in dem Schreiben mitgeteilt 
wird, wurden der Vorsitzende des 
Ministerrats der DDR W. Stoph und 
der Außenminister der DDR O. Win
zer zur Führung der Verhandlun
gen und zum Abschluß des Vertra
ges bevollmächtigt.

In Bonn wurde gestern der Text 
des Antwortschreibens des Präsi
denten der BRD G. Heinemann an 
den Vorsitzenden des Staatsrates 
der DDR W. Ulbricht veröffentlicht.

terstützt wurde, und verurteilt ent
schieden die Handlungsweise der 
USA und anderer imperialisischer 
Staaten. Die Vereinigten Staaten 
und andere imperialistische Kräfte 
beschränken sich heute nicht mehr 
darauf, Israel Geldmittel, Waffen 
und verschiedene Kriegstechnik bis 
zu „Phantom“-Jagdbombern für 
den Massenmord an der arabischer! 
Bevölkerung zu geben. Sie gehen 
so weit, amerikanischen Bürgern 
den Dienst in der israelischen Ar
mee zu erlauben, deswegen müssen 
die Araber ihr Verhalten gegen die 
imperialistischen Kräfte klar defi
nieren, sagte er.

Anschließend meldet sich der 
Chef der marokkanischen Delega
tion, König Hassan 2., zu WorL Er 
gab der Hoffnung Ausdrück, daß 
die Arbeit der Gipfelkonferenz zu 
Ergebnissen führen wird, die für 
die Festigung der arabischen Ein
heit wichtig sind.

Die Delegationschefs der arabi
schen Länder setzten ihre Arbeit 
hinter verschlossenen Türen fort.

300 Wohnhäuser mit Kommunalbe- 
quemhehkeiten gebaut. Der Kolchos 
überging auf feste Arbeitsentloh
nung, Arbeitsurlaube wurde einge
führt wie auch Rentengewährlei
stungen. Doch darin müssen wir 
noch viel tun, wozu die neue Ord
nung in der Verteilung der Wirt
schaftsfonds und die Entwicklung 
der Kolchosdemokratie beitragen 
Wird.

Die Erfolge unserer und anderer 
Wirtschaften zeigen, welch große 
Möglichkeiten die Kolchosordnung 
enthält, wie gedeihlich sich der 
Weg erwies, den uns der große Le- 
nih gewiesen hat.

Kan De CHAN.
Vorsitzender des Kolchos „18 

let Kasachstana", Gebiet Zellno
grad. Held der Sozialistischen 
Arbeit

. (KasTAG)

Neue Bräuche 
einbürgern

ZELINOGRAD. (KasTAG). Drei 
Tage dauerte die wissenschaftlich
praktische Zwischengebietskonfe
renz, die den neuen sowjetischen 
Bräuchen und Traditionen gewid
met war. An ihrer Arbeit beteilig
ten sich Vertreter von Partei-. So
wjet-. Gewerkschafts-. Komsomol- 
und anderen Massenorganisationen 
der Gebiete Karaganda, Kustanai. 
Koktschetaw, Nordkasachstan und 
Zelinograd.

Über die Tätigkeit der Partei
organisationen in der Entwicklung 
und Einbürgerung neuer Bräuche 
und Traditionen in das Alltagsleben 
der Bevölkerung erzählte den 
Konferenzteilnehmern F. G. Chali- 

' towa, Sekretär des Zelinograder 
Gebietsparteikomitees. Der Lehr
stuhlleiter des Kasachischen Päd
agogischen Instituts, Doktor der 
philosophischen Wissenschaften 
N. S. Sarsenbajew trat mit einem 
Referat über die Rolle der neuen 
internationalen Bräuche. Feierta
ge und Traditionen in der Erzie
hung des Sowjetmenschen auf.

Die Teilnehmer der Konferenz 
waren im Palast der Neulandcr- 
schließer bei einer festlichen Re
gistration der Ehe und der Neuge
borenen und im Kirow-Sowchos — 

I beim Fest der Arbeit — zugegen.

G. Heinemann begrüßt die im 
Schreiben W. Ulbrichts geäußerte 
Bereitschaft zur Aufnahme der Ver
handlungen.

G. Heinemann feilt mit, daß er 
in Übereinstimmung mit den Grund
sätzen der Verfassung der BRD das 
Schreiben W. Ulbrichts und die An
lagen zu ihm (es handelt sich um 
den Entwurf des Vertrags über die 
Herstellung gleichberechtigter Be
ziehungen zwischen der DDR und 
der BRD) an die Bundesregierung 
übermittelt hat, die die von der 
DDR unterbreiteten Vorschläge prü
fen und „ihren Standpunkt in dem 
für diese Sache erforderlichen be

Appell an alle 
Kulturschaffenden der Welt

Brief von Dmitri SCHOSTAKOWITSCH

MOSKAU. (TASS). Der Kom
ponist Dmitri Schostakowitsch 
wandte sich an die Kulturschaf
fenden aller Länder mit dem Ap
pell, ihre Stimme zum Schutz des 
Lebens und der Freiheit des Kom
ponisten Mikis Theodorakis zu er
heben. der von den griechischen 
Behörden in ein Konzentrationsla
ger geworfen wurde.

In dem Brief für die Presse 
schlägt Schostakowitsch vor; ein 
internationales Komitee für die 
Rettung von Mikis Theodorakis zu 
bilden.

Nachstehend der Wortlaut des 
Briefes:

.Liebe Freunde und Kollegen!“
Mikis Theodorakis, ein hervorra

gender Komponist Griechenlands, 
einer der größten Musikschöpfer 
unserer Zeit, ist nach dem Gefäng
nis und der Verbannung in ein 
Konzentrationslager ’ geworfen 
worden. Er ist an Tuberkulose
krank und jüngsten Meldungen zu
folge ist seine Krankheit akut ge
worden. Ihm wurden die Freiheit 
und die Familie und dem griechi
schen Volk seine Musik und seine 
Lieder genommen. Jetzt ist sein 
Leben gefährdet.

Ob wir Kunstschaffenden gegen
über seinem Schicksal gleichgültig 
bleiben können, ob wir schweigen 
können, wenn der Komponist, der 
Talent und schöpferische Kräfte

meldet

IL1 OSKAU. Eine Sitzung des Ko-
* mitees der Verteidigungsmini

ster der Mitgliedsländer des War
schauer Vertrags wurde am Montag 
m Moskau eröffnet. Beratungsthemen 
sind Fragen der Gewährleistung der 
Sicherheit der Grenzen und Fragen 
der Situation der Streitkräfte der 
Mitgliedsländer des Warschauer 
Vertrages.

SOFIA. Wir wollen, daß Sie 
auf die Stimme der 

Weltöffentlichkeit hören und die in
haftierten griechischen Patrioten 
unverzüglich freilassen, heißt es 
in einem Protesttelegramm, das vom 
bulgarischen Komitee für den 
Schutz der griechischen Demokraten 
an den griechischen Premierminister 
Papadopoulos gerichtet wurde. 
Die Namen und die Taten der In
haftierten Demokraten verkörpern 
die besten Traditionen des Kamp
fes für Freiheit und Unabhängigkeit, 
für Demokratie und Fortschritt, wird 
in dem Telegramm festgestellt.

MOSKAU. Der Außenminister 
Luxemburgs Gasfon Thorn 

ist am Montag aus Moskau in die 
Heimat abgereist. Er weilte seit. 16. 
Dezember zu einem olfjziellen Be
such in der Sowjetunion.

Gaston Thorn wurde vom Vor
sitzenden des Ministerrats der 
UdSSR A. N. Kossygin, empfangen 
und hatte mit ihm eine Unterredung. 
Zwischen Gaston Thorn und dem 
Minister für Auswärtige Angelegen
heiten der UdSSR A. A. Gromyko 
fanden Verhandlungen statt.

Außer in Moskau weilte der lu
xemburgische Außenminister in Us
bekistan.

LJ ANOI. Anläßlich das 9. Jah- 
* 1 restages der Gründung dar 

Nationalen Befrqiungsfront Südviet-

schleunigten Verfahren darlegen 
werde."

Wie das Presseamt der Kanzlei 
des Präsidenten der BRD mitteilte, 
wurde das Antwortschreiben G. 
Heinemanns an den Vorsitzenden 
des Staatsrats der DDR W. Ulbricht 
in Berlin, dem Staatssekretär beim 
Ministerraf der DDR M. Kohl über
geben.

Ein Vertreter der Regierung der 
BRD Ahlers erklärte im Zusammen, 
hang mit dem von der-DDR unter
breiteten Entwurf des Vertrags über 
die Herstellung gleichberechtigter 
Beziehungen zwischen der DDR und 
der BRD, daß die Regierung der 
BRD die Vorschläge der DDR zur 
gegebenen Zeit beantworten wer
de.

Die Agentur der DPN hat heute 
den vollen Text des Entwurfs des 
Vertrags über die Herstellung 
gleichberechtigter Beziehungen zwi
schen der DDR und der BRD, der 
dem Schreiben W. Ulbrichts vom 
17. Dezember beilag, veröffentlicht.

besitzt und dessen Musik und Lie
der in der ganzen Welt erklingen, 
jetzt im Gefängnis dahinsiecht. Un
sere Pflicht, unsere menschliche 
und bürgerliche Pflicht vor der 
Kunst, ruft uns zu Handlungen.

Ich wende mich an die Kompo
nisten, Schriftsteller, Künstler und 
Schauspieler aller Länder, an die 
Menschen, deren Wort für die Völ
ker und Regierungen Gewicht und 
Autorität hat Ich wende mich an 
Sie. Benjamin Britten ( Großbritan
nien). an Sie, Lubomir Pipkow 
(Bulgarien), an Sie. Aaron Cop
land (USA), an alle, denen die 
Musik und die Poesie, die Kunst 
und die Freiheit teuer sind.

Erhebt Eure Stimme zum Schutz 
des Lebens und der Freiheit von 
Mikis Theodorakis! Wendet Euch 
an die Öffentlichkeit Eurer Länder, 
an Eure Regierungen und an die 
internationalen Organisationen mit 
dem Appell. sofort Maßnahmen 
zu ergreifen, um die griechischen 
Behörden zu zwingen. Mikis Theo
dorakis aus dem Konzentrations
lager freizulassen und ihm die 
Möglichkeit ärztlicher Behandlung 
und freien Schaffens einzuräumen. 
Ich schlage vor, ein internationa- 

Jes Komitee für die Rettung von 
Mikis Theodorakis zu bilden.

Warten wir keinen Tag länger, 
sonst ist es zu spät Retten wir 
Mikis Theodorakis.“

nams verlieh die Provisorische Re
volutionäre Regierung der Republik 
Südvietnam 23 Kommandeuren und 
Kämpfern, die hohen Mut und 
Standhaftigkeit bei den Kämpfen 
zeigten, den Titel „Held der Volks, 
befreiungskräfte". Einigen Kämpfern 
und Kommandeuren wurde dieser 
Titel posthum verliehen.

I STANBUL. Türkische Jugendliche
* aus vielen Städten des Lan

des haben gegen den Aufenthalt 
von Schiffen der 6. US-Flotte im Ha
fen von Izmir demonstriert. Sie rie
fen in Sprechchören die Losungen 
aus: Amis go homel", „Die 6. 
Flotte raus!", „Unser Ziel st eine 
wahrhaft unabhängige Türkei". Die 
Demonstranten bewarfen das Ge
bäude des NATO-Stabs 'm Izmir mit I 
Steinen.

Die polizei jagte die Demonstran
ten auseinander und nahm über 
40 Personen fest.

Am 20. Dezember haben in Anka
ra und Izmir erneut antiamerikani
sche Aktionen oegonnen.

P ARIS. 300 Einwohner des 
• Dorfes Ba Langan der südviet

namesischen Provinz Quang Ngai 
wurden am 13. Januar 1969 von 
amerikanischen Soldaten getötet. 
Davon berichtete die Einwohnerin 
des Dorfes Pam thi Lien, die kürz
lich nach Paris kam. Sie verlor be 
dieser Strafopertion der Amerika
ner 18 Familienmitglieder.

Pam thi Lien sprach auf einer 
Pressekonferenz, an der auch der 
Sergeant der USA-Armee James 
Weeks teilnahm. Er berichtete, wie 
er 1967 mit einem Hubschauber 
Arzneimittel transportierte und sah, 
wie amerikanisebia Soldaten aus 
Hubschraubern vier vietnamesische 
Gefangene hinunterwarfen.
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VII. TAGUNG DES OBERSTEN SOWJETS DER UdSSR

Rede des Deputierten A. S. KOLEBAJEW 
Wahlbezirk Syrjanowsk,

Ge-Tosson Deputierte!
D>« Werktätigen Kasachstans, da 

für de vorfristige Erfüllung des 
Fünfjohrplaris wetteifern, widmen 
ihre Arbeitserfolge dem ruhmrei
chen Leninschen Jubiläum, leisten 
einen großen Beitrag In de Ent
wicklung der Ökonomik, der Wis
senseheft und Kultur unserer Hei
mat.

Im Jahre 1970 wird die Kasachi
sche Sozialistische Sowjetrepublik 
Ihren 50. Jahrestag begehen. Ein 
halbes Jahrhundert Im Leben eines 
Volkes Ist eine verhältnismäßig kur
ze historische Frist, doch in dieser 
Zeit hat unsere Republik einen 
Weg zuriktgetegt, der Jahrhunder
ten gleichkommt. Kasachstan hat 
in-seiner Entwicklung einen, nie ga. 

sehenen Sprung vom Feudalismus 
»um Sozialismus getan. Di« Verän
derungen sind vor allem an dem 
gigantischen Wachstum der Ökono
mik und Kultur zu sehen.

Die Industrie Kasachstans - ist 
praktisch in den Jahren der Sowjet
macht geschaffen worden, Sie ent
wickelt sich in hohem Tempo, Ins
besondere die Schwerindustrie: 
Buntmctall- und Eisenindustrie, die 
Kohle-, Erdöl-, chemische und erd- 
ölchomische Industrie, Eloktroener- 
getik und Maschinenbau. Eine Ent
wicklung erfuhren auch alle Arten 
des Transports und das Fernmelde
wesens.

Die Industrie- und Landwirtschafts
produktion der Republik wird ge-

Kasachische
genwärtig In über 70 Linder der 
W*lt ausgeführt.

Fünfzig Jahre des Lebens So
wjetkasachstans, das ist eine Pe
rode des wahren Erblühens der 
Kultur des kasachischen Volkes. 
Am Vorabend der Großen Oktober
revolution waren lese- und schrei- 
bekundige Menschen in Kasachstan 
eine seltene Erscheinung. Heute ist 
unsere Republik eine Republik der 
durchgängigen Lese- und Schrolbe- 
kundigkeit. In über 10 000 allge
meinbildenden Schulen werden 
über drei Millionen Schüler unter-• 
richtet, und in den höheren und 
mittleren Faehlehranstalfen studie
ren fast 400 000 Studenten.

In der Republik wurde eine Aka
demie dar Wissenschaften sowie

SSR
eine Reihe von Lehr- und wissen
schaftlichen Forschungsinstituten ge
schaffen.

Ein hohes Niveau hat das Ge
sundheitswesen erreicht. Vor der 
Oktoberrevolution gab es auf dem 
ganzen riesigen Territorium Kasach
stans nur 244 Arzte, jetzt «ählt man 
in der Republik Ober 26 000 Arzte 
aller Fachrichtungen.

in Kasachstan laben und wirken 
wie «ine einheitliche Familie die 
Vertreter von ungefÄhr hundert Na. 
tionalltäten. Sie arbeiten hinge
bungsvoll in allen Zweigen dar 
Volkswissenschaft, leisten Ihren Bei
trag zur Schaffung der materiell- 
technischen Basis des Kommunis
mus.

Die Planentwürfe, die unsere Ka

sachische Republik betreffen, sehen 
ein weiteres bedeutendes Wachs
tum das Nationaleinkommens, der 
Investitionen und der Industriepro
duktion vor.

Die Pllne und Verpflichtungen, 
welche die Werktätigen der Repu
blik übernommen haben, sind an
gespannte. Wir verstehen, daß an 
ihrer Erfüllung viel und hartnäckig 
gearbeitet werden muß.

Es gibt bei uns-euch noch nicht 
wenig Mängel in der Arbeit der 
Industrie, der Landwirtschaft und 
besonders im Investbau. deren Be
seitigung die erfolgreiche Erfüllung 
der |m Volkswlrtsehaftsplan vorge
sehenen Aufgaben begünstigen 
wird,

In der Republik wird eine große 
Arbeit zur Modernisierung und Re
konstruierung der funktionierenden 
Betriebe und der Schemas der 
technologischen Prozesse auf dar 
Grundlage der modernen Erkennt
nisse der Wissenschaft und Technik 
durchgeführt. Man trifft Maßnahmen 
zur termingemäßen InnuHungnph- 

me der Im Bau befindlichen Objek
te und Betriebe, der Meisterung ih
rer Entwurfskapazitlt. Wir stießen 
jedoch auf eine Reihe ernster 
Schwierigkeiten, zu deren Lösung 
die Republik allein nicht Imstande 
Ist.

Das hohe Tempo der Entwicklung 
dar Ökonomik und Kultur Kasach
stans, das bedeutende Anwachsen 
des Umfangs der Produktion, be
sonders in der Industrie und im 
Bauwesen, erfordern die Vergröße
rung der Arbeitsreserven für die 
gesellschaftliche Produktion. Wir 
trafen und treffen alle möglichen 
Maßnahmen zur Lösung dieser Fra-

Der Redner hob hervor, daß die 
Fragen der Versorgung mit Arbeits
reserven jetzt auch In der Republik 
zu einer der Hauptfragen geworden 
Ist. Wir erachten es als notwendig, 
sagte er, daß das Staatliche Plan- 
komitee der UdSSR gemeinsam m l 
den Republikorgsnisationen sich 
in nächster Zeit eingehend mit die
ser Sache befassen muß.

Außerdem »Ind wir zwecks einer 
rationellen und vollständigeren 
Nutzung sowohl der Natur- wie 
auch der Artselfsressourcen der An
sicht, daß es richtig wäre. wenn 
die Ministerien und Verwaltungen 
Typenentwürfe kleiner Betriebe 
der Leicht-, Nahrungsmittel- und an. 
dare Zweige dar Industrie für klei
ne und mittlere Städte erarbeiten 
und Ihre Ausrüstung mit hochpro
duktiven Einrichtungen, Mitteln der 
Mechanisierung und Automatisie
rung versehen würden.

Genossen Depuiiertel leh unter
stütze den hier geäußerten Vor
schlag über die Bestätigung des 
dem Obersten Sowjet riw UdSSR 
unterbreiteten Entwurfs dw. Staats
plans zur Enwlcklung dar Volks- 
wirtschaft und des Staatlichen Haus
haltsplans der UdSSR für cL-s Jahr 
1970 mit den Ergänzungen der 
Plan-Haushalts- und der Zweigkom
missionen. (Beifall)

Rede des Deputierten Af. B. IKSSANOW
Kasachische SSRWahlbezirk Ksyl-Orda,

Genossen Deputierte! Die Ent- • Eine besonders große Entwicklung 
würfe de» 'Staatsplans zur Entwick- erfährt die Republik im laufenden 
lung deriVolkswirtschafl und des Planjahrffinft, Allein in den vier 
Staatshaushalts der UdSSR für ' Jahren- werden über 300 Industrie- 
1970 bestätigen mit voller Begrün- : betriebe und Werkhallen in Gang 
düng die Unerschütterlichkeit des . RCSeltt wordeni Die Inbetriebnahme 
Kurses der Partei, der "aut dem 
XXIII. Parteitag der-'KPdSU auf 
eine weitere Vergrößerung des wirt
schaftlichen Potentials unseres 
Landes, auf die unentwegte Erhö
hung des Wohlstands der Sow jet
menschen genommen wurde.
.In einer Reihe mit allen Völkern 

unseres Landes schreitet auch So- 
wjetkasachstan. Es . ist -allgemein 
bekannt, daß Kasachstan durch den 
Willen der Partei, jn deren Wiege 
der große Lenin gestanden hat sich 
in eine Republik der Großindustrie, 
der entwickelten i Landwirtschaft 
verwandelt haL

Die absolute Mehrheit der Volks
wirtschaftszweige ist erst in den 
Jahren der Sowjetmacht entstanden. 

neuer sowie die Verbesserung und 
“djè- Ausnützung funktionierender 
Kapazitäten haben es ermöglicht, 
den Ausstoß der Industrieproduk
tion um 40 Prozent zu erhöhen.

Genossen Deputierte! Unsere Par
tei und ihr Leninsches Zentralkomi
tee schenken den Fragen der Ent
wicklung der Landwirtschaft kolos
sale Aufmerksamkeit. Der eben be
endete 111. Unionskongreß der Kol
chosbauern wurde zu einem denk
würdigen Meilenstein in der Ge
schichte der Entwicklung der Kol
chosbauern In unserem Lande. Die 
markante . und inhaltsreiche Rede 
L. I. Breshnews auf diesem Kon
greß ist ein wichtiges Dokument, 
von dem sich die Werktätigen des 

Dorfes bei der Weiterentwicklung 
der landwirtschaftlichen Produktion, 
leiten lassen werden.

Ungeachtet der außerordentlich 
schwierigen Witterungsverhälinisse? 
des laufenden Jahres erfüllten die- 
Schaffenden der Landwirtschaft den 
Plarr, des Getreideverkaufs zu 108 
Pro? int. In die Speicher des Staa
tes wurden 633 Millionen Pud. dar
unter 557 Millionen Pud Weizen, ge
schüttet. Die Pläne In der Beschaf
fung von Baumwolle. Zuckerrüben 
mmKartofieln sind erfüllt

Es sei gleichseitig vermerkt, daß 
es im Verlaufe der Getreideeinbrin. 
gung immer poch ernste Mängel 
gibt. Das Fehlen der nötigen Menge 
von Getrejdeernlemaschinen. des 
Automobiltransports, der menschli
chen Ressourcen führt jährlich zur 
Verzögerung der Erntebergung und 
zu Getreideverlusten.

Der strenge Winter von 1968 — 
1969 hat der Vlehsucht'in den süd

lichen Gebieten unserer Republik ei
nen er-hdthälW Schaden zuge
fügt. Jedöch Werden die diesjähri
gen Plätte im Ankauf von Fleisch, 
Milch und Eiörri erfüllt werden.

wir ergreifen Maßnahmen zur 
Wiederherstellung der zugelassenen 
Verluste, zur Beseitigung der .Män
gel im Wachatfim des Viehbestands, 
wobei ein besonderes Augenmerk 
aul die bffsehleijnlgle Entwicklung 
der Fleischviehzucht gelenkt wird.

Genossen Deputiertet Auf dem III. 
Unionskongreß der Kolchosbauern 
wurde eine besondere Aufmerksam
keit der Wichtigkeit der Bodennu- 
lioration in der Vergrößerung der 
Produktion der landwirtschaftlichen 
Erzeugnisse geschenkt, In den letz
ten Jahren wurden große Wasser- 
wjrlschaftsobjekte in Betrieb ge
setzt, Nach dem Bau des Stausees 
Tschardara am Syr.Darj« mit 
einer Nutzkapazität von über 5 Mil
liarden Kubikmeter Wasser erhielt 

die Republik weitgehende Möglich
keiten für die Entwicklung des 
Relpanbau» in den Niederungen die
ses uralten Flusses — auf den 
Landllâchen der Gebiete Tsciiim- 

kent und Kayl-Ordä,
Für die Verwirklichung der Me

liorationsarbeiten In der Republik 
wurden und werden mächtige Pro- 
duktlonsbasen geschallen, werden 
Großbetriebe für die Herstellung 
von Eisenbetonfertigtellen errichtet. 
All das ermöglichte, die- Aussaat
flächen riet landwirtschaftlichen 
Kulturen auf den Bewässerungs
flächen Im laufenden Jahr auf 
1276000 Hektar zu bringen. Die 
Ertragfähigkeit der landwirtschaft
lichen Kulturen auf diesen Flächen, 
besonders von Re|s. ist bedeutend 
gestiegen,

Die Republik verfügt über große 
Möglichkeiten zur Vergrößerung der 
Aussaat der landwirtschaftlichen 
Kulturen auf den Bewässerungsflä- 
chen aul Kosten der Entwicklung 
der sogenannten kleinen Irrigation 
auf der Grundlage der örtlichen Ab- 
flußgewäsaer, der unterirdischen 
Gewässer, der maschinellen Bewäs
serung und durch die Verwirkli
chung anderer elementarer Maßnah
men. Auf diese Weise wurden über

18 000 Hektar' Landflächen er
schlossen.

Spricht man über den Zustand 
der Entwicklung der Landwirt
schaft in der Republik, so sei auch 
über den Zustand des Bauwesens 
auf dem flachen Lande gesagt; Der 
Staat bewilligt jährlich für diese 
Zwecke riesige Investitionen, Allein 
im Jahre 1969 werden In der Re
publik etwa I Milliarde Rubel ge
meistert werden. Gegenwärtig ist 
es schwer, einen Sowchos oder Kol
chos zu finden, in dem keine Pro
duktionsobjekte. Schulen. Kranken
häuser, Wohnhäuser und andere Ob
jekte gebaut würden. In der Repu
blik wurden großzügige Maßnah
men zur Umgestaltung altqj Dörfer 
und Aule in moderne wohleinge
richtete Kolchos- und Sowchossied- 
lungen erarbeitet und werden ins 
Loben umgesetzt.

Eine große Rolle in der Weiter
entwicklung aller Volkswirtschafts
zweige spielt die Schaffung eines 
wohleingerichteten Autostraßennet
zes. Bekanntlich tragen die Auto
straßen zur Hebung des Niveaus 
der landwirtschaftlichen Produk
tion. zur rhythmischen Arbeit der 
Industriebetriebe, wirtschaftlichen 

und Bauorganisationen bell Ohne 
sie ist cs schwer, die D'enstlei- 
stungsbetreuung der Bevölkerung 
der landwirtschaftlichen Rayons zu 
verbessern, Ihr Leben dem städti
schen näherzubringen.

Genossen Deputierte! Im Entwurf 
des Staatsplans zur Entwicklung 
der Volkswirtschaft der UdSSR und 
des Staatshaushalts der UdSSR für 
1970 wurde ein hohes Entwicklungs
tempo für die^anze Volkswirtschaft 
unseres Landes vorgemerkt. Allein 
für Kasachstan ist geplant, den 
Austoß der Industrieproduktion um 
8.9 Prozent zu erhöhen; die Gewin
nung von Erdöl wird um 35 Pro
zent. von Gas — ums Dreifache, die 
Produktion von Stahl — fast um 
80 Prozent, von Walzgut der Ei
senmetalle — um 30 Prozent an- 
wächsern

Gestatten Sie, Genossen Deputier
te, Sie zu versichern, daß die 
Werktätigen Kasachstans unter der 
Leitung der Kommunistischen Par
tei der Sowjetunion und ihres Zen
tralkomitees alles daransetzen wer
den, um den 100. Geburtstag des 
großen Lenin würdig zu begehen 
und die übernommenen sozialisti
schen Verpflichtungen in Ehren zu 
erfüllen. (Beifall)

Rede der Deputierten B. BULTRI KO WA
Wahlbezirk Amangeldy, Kasachische SSR

Genossen Deputierte! Die Erör
terung der Grundlagen der Gesetz
gebung der UdSSR und der 
Unionsrepubliken über das Gesund
heitswesen auf der jetzigen Tagung 
führt erneut markant und über
zeugend die Sorge unserer gelieb
ten Kommunistischen Parte] und 
des Sowjetstaates um die Gesund
heit des Volkes vor Augen.

Das System des sowjetischen 
Gesundheitswesens, das unter un
mittelbarer Teilnahme W. I, Le
nins geschaffen wurde, verwandel
te sich in den Jahren der Sowjet
macht in eine mächtige Industrie 
zum Schutz der Gesundheit des 
tan.de», Dank dar unentwegten Ver
wirklichung der Leninschen Natio
nalitätenpolitik in Kasachstan 
sowie in den anderen Bruderrepu
bliken der Union vollzogen sich 

auf allen Gebieten der Volkswirt
schaft und des gesellschaftlichen 
Lebens gigantische Wandlungen. 
Eines ihrer markantesten Merk
male sind die Erfolge in der Ent
wicklung des Gesundheitswesen».

Der jetzige Fünfjahrplan zur 
Entwicklung des Gesundheitswe
sens Kasachstans sieht eine be
deutende Erweiterung des Netzes 
von Ambulanz-, poliklinischen und 
anderen Anstalten des Gesundheits
wesens, eine weitere Entwicklung 
der medizinischen und wissen
schaftlichen Forschungsinstitute 
vor.

Die-Orgape und Anstalten des 
Gesundheitswesens der Republik 
bewilligen die ihnen Im Fünf- 
jahrflan ausgestellten Aufgaben im 
5roßen und ganzen erfolgreich. In 
er, Lösung der Fragen der Fest|. 

gung der materiell-technischen Ba

sis des Gesundheitswesens kommt 
dem Bau \on typisierten Mehrpro
filkrankenhäusern nach wie vor 
dje führende Rolle zu,

Nach allen Pltlanziarungsqvellen 
betrugen die Ausgaben für den 
Bau von Heilanstalten In den Jah
ren 1966—1968 etwa 100 Millionen 
Rubel, was ermöglichte, in diesen 
Jahren 9 500 Krankenbetten in Nut-' 
zung zu nehmen, Typengebäude 
der Gebietskrankenhäuser in Gur
jew, Ksyl-Orda, SemipalaGnsk und 
Aktjublnsk ihrer Bestimmung zu 
übergeben, In den letzten Jahren 
wurde in der Republik eine Reihe 
von Maßnahmen zum weiteren Auf
stieg des Gesundheitswesens auf 
dem Lande und zur Erhöhung der 
Qualität der medizinischen Hilfe 
an die Landbevölkerung verwirk
licht.

In der Lösung dieser Fragen 
wurde und wird die Hauptaufmerk
samkeit der Festigunng und Ent
wicklung der materiellen Basis des 
Hauptglieds des ländlichen Gesund
heitswesens—der zentralen Rayon
kran kenhäuser — geschenkt. In
folge ihrer Vergrößerung stieg das 
ländliche Gesundheitswesen auf 
eine neue, höhere Stufe, und die 
Einrichtung spezialisierter Abtei
lungen darin ermöglichte, die Qua
lität und die Struktur der Betreu
ung der Dorfeinwohner zu verbes
sern.

Die Anzahl der medizinischen An
stalten in der Lanfgegend ist 
in den letzten 20 Jahren fast auf 
des Fünffache gestiegen, Somit 
stehen gegenwärtig den Werktä
tigen ' der Republik etwa H 000

Heil- und Vorbeugungsanstalten 
zur Verfügung. Die Zahl der Kran
kenbetten erhöhte sich im Ver
gleich zum Jahre 1913 auf das 
7ßfache.

Unser Fand ist mit Recht stolz 
auf die Errungenschaften auf dem 
Gebiet des Gesundheitsschutzes 
von Mutter und Kind. Allein in 
unserer Republik stehen den 
schwangeren Frauen und Wöch
nerinnen In den Entbindungshei
men und Geburtshilfestellen 15 500 
Betten und den Kindern in den 
Kinderkliniken und -nbteilungen 
über 27 000. Betten zur Verfügung.

Gegenwärtig sind im Gesund
heitsschutz' der Bevölkerung der 
Republik etwa 260O0 Arzte und 
93 000 mittleres medizinisches 
Personal beschäftigt, Der Anzahl 
der Arzte pro 10000 Mann Be
völkerung nach stehen solche hoch
entwickelten und großen kapitali
stischen Staaten wie England, die 
USA, Frankreich und Japan weif 
hinter Kasachstan. In den letzten 
zwei Jahren faßte die Regierung 
der Republik eine Reihe von Be
schlüssen über die Festigung der 

materiellen Basis der funktionieren
den und über den Bau neuer Heil- 
und Vorbeugungsanstalten, über 
die Entwicklung verschiedener spe
zialisierter Dienste für Erweisung 
medizinischer Hilfe an die Be
völkerung. für Gesundung der Ar- 
beits'- und Lebensverhältnisse und 
für Verstärkung des Schutzes des 
äußeren Milieus. 1968 gründete der 
Ministerrat die zwischenbehördliche 
Rapublikkommission für Lärmbe
kämpfung. Die Kommission führte 
eine Reihe von Sitzungen durch, in 
denen die Fragen über die Er
zeugung von Dämmstoffen, über 
die Maßnahmen zur Lärmbekämp
fung In don Industriebetrieben be
handelt wurden.

Genossen Deputierte! Der in 
der Presse veröffentlichte Entwurf 
der Grundlagen dar Gesetzgebung 
der UdSSR und der Unionsrepubli
ken über das Gesundheitswesen hat 
bei den Werktätigen Kasachstans 
großes Interesse ausgelöst. Er 
wurde In vielen Kollektiven der 
medizinischen, wissenschaftlichen 
Forschung»- und anderen Anstalten 
erörtert. Seine wichtigsten Bestim

mungen. die die Prinzipien und 
Formen der Organisation des so
wjetischen Gesundheitswesens fest- 
legen. fanden die vollständige Un
terstützung der Werktätigen un
serer Republik. Dutzende Kollek
tive und einzelne Bürger unserer 
Republik machten ihre Vorschläge 
und Bemerkungen, von denen viels 
bei der endgültigen Redigierung 
des Entwurfs der Grundlagen der 
Gesetzgebung über das Gesund- 
helswesen durch die Kommission 
für Gesetzgebung und .Sozialver
sicherung sdwie durch die Kommis
sionen für Gesetzgebungsvorschlä
ge der beiden Kammern berück
sichtigt wurden.

Die Verabschiedung des Gesetzes 
durch den Obersten Sowjet der 
UdSSR wird vom Volk als eine 
neue Äußerung der Sorge der Par
tei und Sowjetregierung um die 
Gesundheit des Sowjetmenschen 
aufgefaßt werden. Ich mache den 
Vorschlag, den Entwurf der Grund
lagen der Gesetzgebung der 
UdSSR und der Unionsrepubliken 
über das Gesundheitswesen zu be
stätigen. (Beifall)

UNLÄNGST erfreut« das Kok- 
tschefawer Volkstheater seine 

Zuschauer mit der Erstaufführung 
des Bühnenstücks „Maine Zeitgenos
sin" die dem 100. Geburtstag W. I. 
Lenins, gewidmet Ist, Sie land allge
meinen Anklang und wurde für die 
Repubükschau «um L«nin-Jubfläum 
empfohlen.

Dem Lal*nkünst|*rkoll*ktlv des 
Koktschetawer Kulturhauses wurde 
vor 10. lehren der Titel Volksthe
ater verliehen. Tatsächlich besteht es 
fast schon 15 Jahre. Unermüdlicher 
Leiter des Theaters ist Alesandra 
Tsehurganowe.

In der schöpferischen Arbeit ei
nes Regisseurs hingt viel davon 
ab, ob er gleich den passenden 
Schlüssel für die Tür findet, die die 
Räume des großen Schaffens öffnet, 
ob er den Kern de» Bühnenstücks 
ergründet. M. W, Tschurganowa 
Sieht ihr Ziel klar, sie erfaßt die Grund
idee des Werkes und bringt es 
fertig, die Gestalten auf der Bühne 
diesem Hauptziel zu unterordnen.

In der ..Zeitgenossin" ist es eben 
die Aufgabe, am Beispiel zweier 
Frauenschicksale su «eigen, wie die 
Revolution den Menschen umwan- 
delt. Ole Hauptpersonen sind Mari
ne und Fellzata Antonowna, Letzte- 
r e Ist Besitzerin eines Handelig«. 
schilts in Odessa. Marina, das ehe
malige „Samowarmädchen" und 
Dtenérln Ihre' Herrin, kämpft sieh 
trotz schweren Schicksalsschlägen 
durch, denn sie gehört zu den Men
schen der Zukunft. Fellzata dage
gen teilt das Schisksal, gegen das 
die dem Untergang geweihte Aus
beuterklasse sich vergebens wehrt.

Die Preisträgerin des Republik
wettbewerbs der Laienkünstler Emi
lia Pozelujewa spielt wahrheitsget
reu, Der Zuschauer muß jedem Wor
te, jeder Geste Marinas glauben. 
S’e tolof mit echter Kunst, wie 
durch die Revolution aus einer «in
fachen Frau die Leiterin eines gro-

Ben Betriebs werden kann. Marin* 
wird Ingenieur und Leiter einer 
Eisenbahnlinie.

Auch Emilia Januschewskaj* ist 
die Gestalt Fehzafa Antonownas 
gelungen, Sinaida Santschilo über, 
mltlelt künstlerisch das Wesentlich* 
des Charakters einer illegalen Revo
lutionärin und späteren Deputierten 
des Sowjets Unlar den Männern 
spielen besonders gut Valentin

„W|r haben echte Veteranen, wie 
zum Beispiel die Provisorin einer 
Apotheke Emilie Pozelujewa, Preist
rägerin der Republikschau. Sie spielt 
bereit» 10 Jahre. Auch Wladimir 
ludonkow. Schlosser des Works für 
Atmungsgeräte, hat Erfahrung, »ul 
der Bühne”, erzählt Alaaandra 
Tschurgenowa. „IJnter unseren jun
gen Kräften s.nd Menschen ver
schiedener Berufe. Zum Beispiel

raschungen sicher. Endlich ist die 
Gestalt geschaffen und da muß der 
„Schauspieler" plötzlich eine Dienst- 
reise unternehmen. Oder man ha* 
mit Mühe und Not die „spitzen 
Ecken" abgeschliffen, di* immer 
wieder des Spiel der jungen Laien- 
künstlerin schwächten, da kommt s e 
wiederholt zu spät und bleibt 
schließlich ganz fort...

Neue Menschen, neue Begabun-

EIN SCHRITT VORWÄRTS
Wlassenkp (der rpfe Kavallerist 
Shurba) und Michail Rybakgw (Ti- 
mofej).

Das Bühnenstück ist reich an 
prägnanten Dialogen, drastischen 
Ausdrücken, an Humor und Ironie, 
wodurch die Vorstellung viel an 
Lebhaftigkeit gewinnt. Die Dramati
ker L. Lewin und A, Borosina ver. 
setzen uns in die harte Zeit dos 
Bürgerkrieges, der schweren leh
re der Wiedererrichtung der zerfüt- 
toten Wirtschaft unseres Landes.

„Doeh nicht nur w«ll ei jene Jah
re sind, entspricht das Bühnenstück 
dem Lenin-Thema", sagte die Ver. 
diente Mitarbeiterin für Kultur der 
Kasachischen SSR Alexandra Tschür, 
ganowa. „Vielmehr deshalb, weil 
wir Im Bühnenstück die Devls« 
verfolgen, daß jede Köchin es tar
nen solle, den Staat zu verwalten, 
Die Verwirklichung dieses Lenin, 
sehen Vormächtnlses ist der Haupt. 
Inhalt des Stücks".

Wir sitzen im Arbeitszimmer der 
Regisseurin. Ich bitte sie. mir etwas 
über die Teilnehmer d*r Aufführung 
der „Ze^genossin" . mltzutpilen,

Emma Keller, Studentin dos Techni- 
kums für Bibliothekare, Sie bemüht 
sich sehr, In der „Zettgenossin" 
spielt sie ein* bescheidene Rolle 
— Susanna. Die Zukunft wird ent
scheiden, ob das Mädchen für die 
schwierige schöpferische Tätigkeit 
Kraft genug hat.”

Die Regisseurin nennt noch man. 
ehen Namen, charakterisiert ver
schiedene Laienkünstler. Wladimir 
Ryshow, »In junger Deutschlehrer 
der Pädagogischen Hochschule, ist 
für die Laienkunst Feuer und Flam
me, doch wäre es zu früh, Schluß
folgerungen zu «leben, Ljuba Pu
dowkina, eine junge Arbeiterin der 
Interrayonverlagerung, Ist sehr bo- 
gjbl. Werofschka in der ,,Zeitgenos
sin" ist Ihre erste Rolle, Sie hat sie 
gut gespielt.

In jedem Betrieb fauchen Schwie
rigkeiten auf, wenn jemand erkrankt 
ist oder aus anderen Gründen ein 
Posten unbekleidet bleibt Man sagt, 
es gäbe keine unersetzbare Person. 
Doch Ist nicht jeder Stellvertreter 
imstande, das zu leisten, was sein 
Vorgänger schallte. Im Volkitheafa» 
Ist man nie vor derartigen Ober.

gen, aber auch neue Schwierigkei
ten, denn Jeder hat seinen Haupt- 
beruf, seine pflichten, und nur de 
Leidenschaft für die Kunst läßt Ihn 
oder sie „ein paar Stündchen" aus- 
findig machen. Wieviel Kommende 
und Gehende sind es In den 15 
fahren gewesen, denen Alezandra 
Tschurganowa ihr* Mühe und Liebe 
widmete)

Mit besonderer Wärme erinnert 
sie sich an einen begabten Jungen 
— Boris Kill: „Er war wie für die 
ßühn« geboren. Schade, daß er spä. 
ter weggefahren Ist,"

Unter den Teilnehmern des Kin
der -und Jugendtheaters (ein bösen, 
da ras Kollektiv) gibt es aktive Jun
gen und Mädchen, Oberichüler, 
die man manchmal zu den Auffüh
rungen der Erwachsenen heranrtehf. 
So spielt Lena Balmart In der „Zeit
genossin" die Rolle das obdachlo
sen Mädchens und AH« Tichemous 
—eine Jungenroll«. S!« lernt In dar 
10. Klasse. Helene hat Im vorigen 
Jahr dte Mittelschule »bselvlert. 
Sie arbeitet jetzt Im Werk, doch hat 
sie sich so an dal Kollektiv des

Jug*ndth»«tars gewöhnt, daß si* 
dort weiter mihpielt.

In diesem Jahr haben die jungen 
Laienkünstler unter Leitung von 
M. W, Tschurganowa das Bühnen
stück. „Die schreckliche Situation" 
auf die Bretter gebracht. Man hal
te großen Erfolg damit und gaüierte 
auch In den umliegenden Dörfern.

Gegenwärtig arbeitet das Jugend- 
kollektiv der Laienkünstler an einem 
komplizierten Bühnenstück — „Ko- 
njok-Gorbunok" von Jerschow, wäh
rend die erwachsenen Schauspieler 
Iwan Saizews „Die Schwalben sind 
da" vorbereiten. Der Autor des 
Bühnenstücks Ist ein ehemaliger 
Koktschetawer Journalist. Er behan
delt das Thema der Neulanderschlie- 
ßung im Gebiet Koktschefaw, Die 
Aufführung dieses Werkes wird 
dem 50. Jahresteg Kasachstans ge
widmet.

Das Volkstheater Inszeniert auch 
muslkolische Werke. Bei der Auf
führung der musikalischen Komödie 
von Leonld Lentsch „Du und Ich" 
nat der Lehrer der Musikschule Os
kar Fochtbarger.der das Quartett 
leitet, viel genölten, Die Aufführung 
war gelungen,

Nun will man noch ein« musika
lische Aufführung vorbereiten: Ana
toli Iwanows „Alkas Lieder", aus 
dem Leben der Kolchosbauern...

Alezandra Tschurganowa er
zählt begeistert den Jnhalf des Büh
nenstücks. Sie sieht schon deutlich 
die Gestalten auf der Bühne, hört 
die Musik klingen. Doeh wir wer
den unterbrochen: man erwartet sie 
auf der Bühne, Ein« Prob« der vie
len, die noch bevorstehen, Ein 
neuer Schritt In das Reich das 
Schönen.

K. NEUFELD 
Sonderkorrespondent der „Freund. 
schalt"

Kokhchotaw

Maurice Piensol« Ist ein progressiver schweizerischer Schriftsteller und 
Journalist. Mehrere Jahre arbeitet er an der Gestatt des Führers der proleta
rischen Revolution W. I. Lenin.

Soin Duch „Lenin In der Schweiz" ist ein Ergebnis der großen Arbeit 
des Schriftsteller«. Es Ist Ins Russische übersetzt.

Obwohl steh der Autor nicht die Aufgabe gestellt hatte, die Tätigkeit W. I. 
Len'ns In der Schweiz allseitig zu beleuchten, ist dieses Buch auch für die 
Sowjofmonschen von großem Interesse.

UNSER EILOt Mau-Ice (Plansola (recht ! und der Bibliothekar der 
„Soclcfs da lecture" in Genf Jacques Plqueau sichten neue Materialien über 
W. L. Lenin. Lenin wer Mitglied diese» Gcsellscho.t.

Foto: L. Porter (TASS)
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DER Februar wütet.
Die Schafpelze der Minner 

sind aufgeknöpft. Ihnen ist •» heiß.
Es Ist zwei Uhr nachmittags. Man 

schimpft schon von morgens. Die 
Frauen haben sich sattgeschrien 
und gehen nun ihren Geschäften 
nach. Die Minner sind aber hart
näckiger. Iwan Grinkowskl Ist schon 
heiser geworden. Er fuchtelt nur 
mit den Hindon und krichst:

„Kulakenbrut, verfluchte..."
„Hungerleidart" schollt es vom 

anderen Ende.
Dor aus Orechowo-Sujewo eben 

angekommene Monn schwelgt. Er, 
ein 25tousendler, wurde beauf
tragt, in Porwomaika einen Kolchos 
zu gründen,. Alexej Wolkow erfuhr, 
daß die Kommune, die hier vor ei
nem Jahr geschallen worden war, 
keine materielle Grundlage hatte 
und zerfiel. Dio Idee Ist diskredi
tiert. Das hat den Klassenfeinden in 
die Hand gespielt.

Alexei Wolkow sagte nur einige 
Worte. Seine Ansprache (and keinen 
großen Anklang. Dom Kolchos tra
ten 24 Mann bei. Die anderen hiel
ten sich zurück, wollten erst se
hen, was ein Kolchos eigentlich sei.

Heule ist Alexej Wolkow schon 
ein altersgrauer Mann. bald 
80 Jahre alt. Er lebt immer noch 
daselbst, in seinem Porwomaika. Der 
heroische Kolchos ist für das ganze 
Gebiet Alma-Ata beispielgebend 
geworden. Es ist keine Seltenheit, 
eine Wirtschaft mit einer Million 
Rubel Einkünfte Im Jahr anzufreffen. 
In Perwomaika wurden Dutzende 
Kolchosbauern, darunter auch der 
Kolchosvorsitzende Fjodor Gorko- 
penko, für ihre ruhmvolle Arbeit 
mit Orden und Medaillen ausge
zeichnet. Hier arbeiten die vortreff
lichen Melkerinnen Olga Milke und 
Dametken Sarssanowa. Hier Ist
schließlich auch die Heimat des neu
en Rekords der Rübenzüchter: Un
ter dar Leitung ihres Lehrers Rein
hold Jäger haben die Schüler 608 
Zentner Zuckerrüben je Hektar ge
züchtet.

Der Preis der vom Kolchos ,.40

Kasparytsch
Im Arbeitszimmer des Leiters 

der 3. Abteilung des Sowchos 
„Wilhelm Pieck" brannte noch hel
les Licht, obwohl der Stundenzei
gen der Uhr schon auf 10 rückte.

Im Verwaltungshaus waren nur 
der Leiter Heinrich Ritter und der 
Mechaniker Heinrich Root. Sie hat
ten noch einiges zu besprechen.

Die Feldarbeiten sind zu 
Ende. I 164 Tonnen Heu und 1 450 
Tonnen Silage sind für die Vieh
überwinterung besorgt, die Getrei
deernte wurde schon im September 
eingebracht und dabei der Fünf- 
jahrplaq der Getreidelieferung in 
vier Jahren erfülle, die geplanten 
4 000 Hektar Herbstfurche gezo
gen, I 300 Tonnen Stroh ge
schobert. Aber die Ackerbauern 
können nie sagen, daß alles getan 
ist.

„Also, Heinrich, morgen schickst 
du fünf Autos nach Kohle, und ei
nes — zur Schule, sie haben etwas 
aus der Stadt zu bringen", schloß 
Heinrich Ritter das Gespräch.

Heinrich Ritter leitet diese Sow- 
ehosnbteilung schon seit 1901, als 
der Sowchos „Wilhelm Pieck" ge
gründet und Neudorf als 3. Abtei
lung ihm angeschlossen wurde. 
Hierher kam er nicht als Neuling 
in der Landwirtschaft. Mit 16 Jah
ren begann sein Arbeitsweg, als

Erit vor kuizcrn kem die Komsomolzin Ljubow Sharkowikaja in das 
Werk für llcizausrüstungcn von Karc^anda. In zwei Monaten hat das Mäd
chen dm Fc.1 gkolten eines Forme . orwo.bcn, ihre geschickten Hunde ste
hen In Oewzrtdtl'olt und Foit'gkelt denen btter Arbeiter nicht nach. Das Mäd
chen erfüllt die Schichtnormen mit über 100 Prozent.

UNSER 8;LD. L. Sharkowskaja
Foto: W. Lunjakln

23. Dezember 1309 O 

let Kasachskoi SSR” gelieferten Pro
duktion übersteigt allein in den 
letzten zwei Jahren 15 Millionen 
Rubel. Der Fünljahrplan wird. In ei
len Zweigen erfolgreich erfüllt.

Dio Fahrt bis zum Kolchos ..lutsch 
wostoka" im Sladtbus kostet fünf 
Kopeken. Der Vorort von Alma-Ata 
Malaja Staniza hat mit ihm gemein
same Kommunikationen. Es Ist gut, 
wenn man die haupf st tätlichen Thea, 
ter, Kaufläden, Stadion in der 
Nähe hat. Andererseits lädt die 
Stadt mit einer stark entwickelten 
Industrie die Menschen In jeder 
Zeltungsnummer auf jedem Rekla- 
moschild zur Areelt ein.

Dio Grenzen »wischen der Tätig
keit eines Arbeiters in der Land
wirtschaft und In-der Industrie ver
wischen sich bei uns immer mehr, 
doch der Unterschied wird noch 
nicht bald verschwinden,

Um das Kaderprobtem zu lösen 
und vor der Stadt zu „bestehen“, 
galt es, eine geradezu ideelle Kol- 
chosproduktlon zu schaffen. Ob das 
nun ganz oder nur »um Teil gelun
gen Ist, wollen wir dahingestellt »ein 
lassen. Doch die Stadt „gefährdet'' 
den Kolchos durch nichts. Wie der 
Chefökonom dos „Lutsch wostoka" 
Wremenitschew sagt, zwingt das 
Leben immer zu ständiger Suche. In 
den Vordergrund trat die Ökono
mik. die Interessiertheit daran dank 
der wirtschaftlichen Rechnungsfüh
rung.

Diese letztere wurde Im „Lutsch 
wostoka" vor 10 Jahren zu glei
cher Zeit mit dem Obergang zur 
Arbeitsenflohnung in Geld einge
führt. Die Rentabilität der Produk
tion wird bald 50 Prozent überstei
gen. Ein Rubel Aufwandkosfen 
ergibt 50 Kopeken Reingewinn. 
Die Arbeitsproduktivität steigt 
durchschnittlich um 5—7 Prozent.
1967 wurde an einem Arbeitertag 
für 12 Rubel und 1968 — bereits 
für 22 Rubel produziert.

In den letzten fünf Jahren wurden 
in die unteilbaren Fonds 4 Millionen 
Rubel überwiesen.

Gegenwärtig bildet sich der Ar

er 1930 mit seiner Familie nach 
Kasachstan, ins Dorf Bad-Pak, 
übersiedelte und in den Kolchos 
„Chlcborob" einlrat.

In der neugegründeten Wirt
schaft mangelte es an Arbeitsvieh, 
darum konnte man keine großen 
Saatflächen bestellen. Die einzige 
technische Ausrüstung war der 
Pflug. Diese Lage verschlimmerten 
noch die anhaltenden Mißernten.

Bis 1933 arbeitete Heinrich mit 
Pferden. Er scheui'e keine Ar
beit. Im Winter war es besonders 
schwer. Die schlechte Kleidung 
schützte wenig vor dem rauhen 
Wind.

Heinrichs Bildung war nicht 
groß, nur 4 Klassen, aber im Kol
chos konnte man damals die Men
schen mit solcher Bildung an den 
Fingern abzählen. Deswegen hat 
man wahrscheinlich dem lOjähri- 
gen Burschen eine Feldbrigade an- 
vertraut. Zum erstenmal nannte 
man ihn Genrich Kasparytsch.

Für Heinrich war das nicht so 
einfach, eine Brigade zu leiten, 
al>er er bemühte sich. den 
Menschen als Beispiel zu dienen, 
alles ehrlich zu machen, zu den 
Menschen gerecht zu sein. Dadurch 
erwarb er ihr Vertrauen und ihre 
Anerkennung.

Inzwischen wuchs auch die Sied

beitslohn Jedes Schaffenden im 
Lutsch Wostoka" aus vier Quollen. 

Das Ist erstens der garantierte Lohn, 
den der Kolchosbauer unabhängig 
vom Resultat dos wirtschaftlichen 
Jahr« bekommt. Dann kommen die 
zusätzliche Entlohnung und die Prä. 
mien am Jahresende und schließlich 
der verteilte Anfall dos Reinge
winns. Dieser letzte betrug Im 
vorigen Jahr 1,5 Millionen Rubel. 
Aul Joden erarbeiteten Rubel des 
laktIschen Verdienste» entfielen 60 
Kopeken.

Erfahrungen, 
die in die Geschichte 
eingegangen sind

Im Kolchos „Lutsch Wostoka" 
Ist sehen längst Jahresurlaub für 
Kolchosbauern eingeführt, und zwar 
wie in der Produktion — von 15 
bis 24 Arbeitstagen. Die Kranken
scheine werden ebenso wie in den 
staatlichen Betrieben bezahlt.

In Malaja Staniza lobt mein 
Freund Viktor Kreit. Nachdem er 
vor 15 Jahren die Mittelschule ab
solviert hatte, begann er im Kol
chos zu arbeiten. Nach den damali
gen Auffassungen hatte er eine 
Dummheit begangen: Er hätte Ar
beit in der Stadt, Im beliebigen Be
trieb linden, einen guten Arbeiter- 
beruf erwerben, dann euch eine

lung Bad-Pak. Auch Heinrich Rit
ters Brigade baute eine Straße 
des Dorfes aus Lehmtiegeln auf, 
Das Leben der Kolchosbauern wur
de viel besser.

Aber da kam die schwere Prü
fung. Es brach der Krieg aus. 
Heinrich Ritter, wie auch Tausende 
andere Sowjetinenschcn, mußte 
Arbeit und Familie verlassen. 
Er kam an die Arbeitsfront ins Ge
biet Swerdlowsk und wurde als 
Holzfäller angestellt. Sein gewis
senhaftes Verhalten zur Arbeit und 
seine organisatorischen Erfahrun
gen wurden bemerkt, und schon 
nach einigen Monaten stellte man 
ihn als Meister an. Hier im Hinter
land halfen die Menschen kräftig 
mit. dem Feind den- Weg nach 
Moskau zu versperren. Erst 1947 
kamen Heinrich Ritter und seine 
Arbeitsgenossen nach Hause zu
rück.

Schon am ersten Morgen kam 
der Vorsitzende des Kolchos Law- 
ronti Scheremet zu Ihm. „Mein 
Brigadier ist wieder da", rief er 
freudig aus und umarmte Ihn. Am 
nächsten Tag war Ritter schon wie
der in seiner Brigade.

Im Jahre 1950 wurde der Kol
chos vergrößert. Heinrich Ritter 
wurde zum Stellvertreter des Kol
chosvorsitzenden gewählt, und die
sen Posten bekleidete er bis 1961.

Die 3, SowehosabteJIung heißt 
Nowy Kronstadt, oder einfach Neu
dorf. In der Zelt, als das Dorf 
zum Sowchos „Wilhelm Pieck" ge
hört, hat sich sein Außeres sehr

Große Wandlungen
Das große Dorf Majorowka liegt 

am Nuraufer. Obst- und Gemüse
gärten. die Felder und guten Vieh
ställe — all dies Ist der Reichtum 
des Sowchos „Uroshainy".

Die Belegschaft kann mit Recht 
auf Ihre Erfolge in der Arbeit stolz 
sein. Der Ernteertrag beträgt hi 
diesem Jahr 12 Zentner Getreide je 
Hektar. Der Plan im Getreidever
kauf wurde auf das Zweifache er- 
lüllt. Auch die Viehzüchter des 
Sowchos haben hoho Leistungen er
zielt. Den Fünfjahrplan im Milch
verkauf wollen sie zum 53. Jahres
tag der Sowjetmacht bewältigen. . 
Der Fleischplan wurde schon in 
vier, anstatt in fünf Jahren erfüllt.

Jm Sowchos „Uroshainy" wurden 
Mastgruppen gegründet, fn einer 
gibt es 1617 Ferkel. Sie wurden 
den besten Schweinewärtern Woldc- 
mar Beer und David Klass anver
traut. In der Rindermastgruppe gibt, 
es 226 Tiere, Diese Gruppe pflegt 
Kabylda Bektembcnpw. Er ist einer 
der besten Viehzüchter Im Sowchos,

Die Menschen halten ihr Wort. 
Kabylda Bcktembenow lieferte un
längst 194 Rinder an das Fleisdi- 
kombinat. Die Tagesgewlchtszunali- 
me beläuft sich auf 580 Gramm, an
statt der 500 geplanten. Dieselbe

HOCHOFEN
TEMIRTAU. (KseTAG). Die 

Bauarbeiter des dritten Hochofens 
der Kasachstaner Magnitka haben 
die Montage alter vier Lufterhitzer 
— großer Anlagen, von denen jede 
eine Höhe von 54 Meter haf,—been
det. Auf der Leninschen Arbcits- 
wacht hat sich hier die Brigade 
der Montagearbeiter von Michail 

I Portnow ausgezeichnet. Sie hat 
5 000 Tonnen Metallkomstruktionen 
montiert. Sie führt die Montage 
mit großen Blocks mit einem Ge
wicht von 14 bis 32 Tonnen. Die 
Kranfahrer W . Salnikow und 
W. Balandin zeigten bei Ihrem 
Hochziehen Findigkeit Die Elektro
schweißer der Brigade von Nikolaj

Hochschule absolvieren, kurzum ei
ne „gute Lebensstellung erreichen" 
können. Heute behauptet Viktor, die 
Entwicklungsdialektik schon damals 
erkannt zu haben. Da gibt er 
natürlich an. In jenen Jahren 
kein Ende nehmen wollender Neu
gestaltungen war es schwer, irgend
eine Dialektik wahrzunehmen. Doch 
wie dem auch soll mein Kolchos
bauer-Freund lebt besser als ein 
beliebiger Ingenieur und hat 
außer ollem, was wir als materiel
len Wohlstand betrachten, noch 

ein solides Konto in der Sparkasse. 
Die Hauptsache Ist aber, daß er ein 
interessantes Innenleben hat.

Viktor ist mit seinem Leben voll
kommen zufrieden. ^Schorf ' heute 
geht man von uns nicht weg, son
dern bittet um die Aufnahme |n den 
Kolchos. Das ist logisch. Weißt du, 
was wir bei uns bald einführen 
werdenf Lohnzuschläge für ein 
längeres Diensteifer im Kolchos.,."

Er sprech über seinen Kolchos, in 
dem or sich als unumschränkter 
Herr fühlte. Er fand aber irgendwie 
keine Zelt, über seine persönlichen 
Angelegenheiten zu erzählen.

Die Sowchose waren seinerzeit

geändert. Fast alle Häuser sind 
mit Schiefer gedeckt. Viele von 
ihnen sind neu aufgebaut. Jeden 
Sommer erhält das Dorf bis 20 
neue Wohnhäuser. Hier ist eine 
Achtklassenschule, ein Klub, Kin
dergarten, eine SpeisehaJle, vor 
kurzem wurde ein junger Park an
gelegt.

Das Kollektiv der -3, Sowchosab- 
teilung hat schon seit Jahren die 
besten Erfolge im Sowchos aufzu
weisen. Auch In diesem Jahr hat 
es den höchsten Ernteertrag er
zielt. Also bleibt die rote Wan
derfahne des Sowchos zum secli- 
stcnmal in dieser Abteilung.

In der Viehfarm sind alle Ar
beitsvorgänge mechanisiert — das 
Tränken. Ausmisten, Püttern und 
Melken. Diese Wirtschaft leidet 
nicht an Arbeitskraftmangel.

Die Mechanisatoren werden hier 
im Dorf duf den Abendkursen aus- 
geblldeL Es ist ein seltener Fall, 
wenn jemand von den Jugendli
chen nach dem Armeedienst nicht 
Ins Heimatdorf zurückkehrt.

Die Noudörfer sind stolz auf ih
ren Leiter.

„Er hat einen klaren Kopf, un
ser Kasparytsch”, sagt man hier 
über Heinrich Ritter.

Vorläufig ist er der einzige Le- 
nlnordenlräger ■ des Dorfes. Diese 
hohe Auszeichnung wurde Ihm am 
22. August 1966 verliehen.

R. SCHMIDTLEIN,
Eigenkorrespondent 
der „Freundschaft“

Gebiet Karaganda

Gewichtszunahme haj auch die Käl
berwärterin Irene Semmler von 
jedem ihrer-38 Kälber erzielt.

Anna Weber ist nicht das erste 
Jahr den Bestmelkcrinneii voran- 
Auch ihre Freundinnen Elvira Reis- 
wich. Lydia Grefenstcin und Ama
lie Herdt haben hohe. Leistungen 
erzielt. Die Schweinewärterin Ma
ria Stelnljreiiner bekam ypn 22 
Zuchtsauen 600 Ferkel.

Die Wirtschaft hat sdioji den 
für das Jahresende geplanten" Vieh
bestand erreicht. Es gibt 1 892 Rin
der Uq<| 3 044 Sehweite.

Das Dorf Majorowka ist groß 
und scjign. Hier befindet sich eine 
ökonomisch starke Wirtschaft, Das 
ist auch m einer beliebigen Familie 
leichtrfestzustellen. “VrétB ETlTWbh- 
ner besitzen Personenwagen und 
Motofffidgj.. Im Geschäft slnd-Jm- 
mer modernste Fernsehgeräts. Und 
Kühlschränke sehr gpragi- V' 
. Die ‘Menschen geben sich Mühe, 
um das kulturelle Leben im Dorf 
ju verbessern. Die -Sowchosjugend 
bereitet zu den Feiertagen Konzer
te der Laienkunst vor.

N. SHDANOW, 
Instrukteur 

des Rayonpartelkomitee» 
Gebiet Karaganda

WÄCHST
Cäwlamow erfüllten täglich an- 
dtirmalb Leistungsnormen, über 
den großen Umfang der von Ihnen 
ausgeführten Schweißarbeiten spre
chen solche Ziffern: um nur eine 
Sektion des Lufterhitzers zusam
menzuschweißen. mußten nicht 
weniger als 100 Kilogramm Me
tall aufgeschmolzen worden. Und 
solcher Sektionen haben die Mei
ster 72 zusammengeschweißt.

Die f.uftertiitzer »Ind nun den 
Wärmcfachleuten übergeben wor
den. Ihnen stehl bevor, in den Turm 
eines jedyn von Ihnen bis 90 Wag
gons feuerfester Ziegelsteine zu 
legen.

• FREUNDSCHAFT •

•in ökonomischer Vorposten des 
SozteUimui im kasachischen Dorf. 
An Ihrem Beispiel lernten die Bau
ern auf neue Art zu leben und 
zu arbeiten. Diese ihre Rolle ha
ben die steatllchen Landwirtschafts
betriebe euch heute nicht elnge- 
büßt.

Im Juni 1967 wurde Im Rayon Tal- 
gar «in kühnes Experiment unter
nommen — man bürgerte in allen 
Sowchosen vollständig die wirt
schaftlich« Rechnungsführung «in. 
Es galt, die neuen Formen und 
Methoden der Leitung der Land
wirtschaft zu prüfen und durchzuar
beiten. Es vergingen zwei Jahre. 
Die Arbeitsproduktivität stieg um 
fast 20 Prozent. Dar Reingewinn be
trug über 1 Millionen Rubel,. In 
den Sowchosen gibt es keine un
rentablen Zweige mehr.

Im Rayon Talgar gibt es den 
Sowchos „Gorny gigant". Das l»1 
eine für das südliche Siebanstrom
gebiet typische Wirtschaft.* Sie er
zeugt Fleisch, Mlleh, Wein, baut 
Getreide, Obst, Gemüse, Beeren an. 
Das ist vorteilhaft: In der Nähe Ist 
eine Großstadt, wo man die frische 
Produktion - schnell ebsetzen kann.

Doch die vielfältigen Produktions
zweige schufen ernsthafte Schwie
rigkeiten In der Leitung, Die Ein
bürgerung der wirtschaftlichen 
Rechnungsführung zog die Änderung 
der Grundsätze nach »Ich: die Lei
tung gewann ökonomischen Cha
rakter, Erst ging man zur wirtschaft
lichen Rechnungsführung ■ In 4 Ar
beitsgruppen der 10. Brigade über. 
Dio Arbeitsbedingungen veränderten 
sich In keiner Hinsicht. Doch den 
Menschen wurde erklärt, was Renfa- 

'billfät Id, wgraus sieh die Fonds 
für materielle Stimulierung ergeben, 
daß die wirtschaftliche Rechnungs
führung die Disproportion zwischen 
der persönlichen und der kollekti
ven Interessiertheit aufhebt.

Schon ein Jahr später rückte die 
Brigade auf den ersten Platz vor, 
denn sie erziehe die höchile und

Eine Wirtschaft lernt 
bei der anderen

Unser Sowchos hat den Jahres
plan des Fleischverkaufs an den 
Staat vorfristig erfüllt. Von der 
Viehzucht wurden über 100 000 
Rubel Gewinn gebucht. Vor einigen 
Jahren war hier dieser Wirtschafts
zweig noch unrentabel.

Zum Erfolg trugen die Erfahrun
gen des Sowchos „Ankatlnski" aus 
dem Gebiet Uralsk bei. Unsere 
Spezialisten und Viebwärter waren 
Im Sowchos „Ankatlnski" zu Gast, 
und alles, was ihnen dort gefiel, 
führten sie bei sich ein. Es wur
den drei. mobile Besamungssta
tionen gegründet, drei Zuchtstiere, 
die aus Kanada und dem Sowchos 
„Ankatinski" stammten, gekauft. 
Das Jungviehaufzuchtergebnis hob 
sich. Wir haben in diesem Jahr 
von je 100 Kühen 90 Kälber erhal
te. n, und der Viehzüchter Abdukesch 
Karabajew von jeder Kuh ein 
Kalb. Die tägliche Gewichtszunah
me eines Rindes beträgt 750 
Gramm.

Zentralisierung 
der Buchhaltung

Da, wo in den Berechnungen 
alle Wirtschaftsoperationen recht
zeitig und pünktlich ihre Wider
spiegelung finden, da haben die 
Leiter es einfacher, die komplizier
testen Arbeitsvorgänge zu lenken, 
die nötigen analytischen Angaben 
?u bekommen, um die Mängel In 
der Arbeit festzustellen, die inne
ren Reserven aufzudecken und zu 
realisieren;

Kure gesagt, die Berechnung 
zählt ZU den Hauptgliedern der Wlri- 
sehattsleitung und jst mit der Öko
nomik und Rentabilität eng ver
bunden. -

Im Laufe des sozialistischen 
Aufbaus und technischen Fort
schritts werden die Forderungen 
an die Buchführung Immer größer, 
deswegen muß sie auch ständig 
vervoHkommhet werden.

Eine von den Methoden der 
Vervollkommnung - der Berechnun- 

Igén ist' dië Zentralisierung' der 
Buchhaltung’. Von den Baufruslen 
der Kasachischen Republik hat als 
erster der Trust „Schachtlnskshll- 

-stroi“ seine Buchhaltung" zentrali
siert. Hat aber keine Nachfolger 
gefunden. Das mag wohl daher 
kommen, weil In diesem Trust, 
im Zusammenhang mit der Zentra
lisierung der Buchhaltung, die Zahl 
der Buchhalter und Rechnungsfüh- 
rer bedeutend erhöht werden mußte.

Darauf hat ein jeder sich die 
logische Frage gestellt: Wozu die 
Zentralisierung, wenn, sich damit 
die Produktionskosten erhöhen?

Dennoch wurde Ende. vorigen 
Jahres eine Gruppe Buchhalter vfflt 
Rudny. mit dem Chefbuchhalter 
des Trusts „Sokolowrudstroi" Ja
kob Olenbiirg an der Spitze, nach 
Schachtirtek abkommandterj, um 
die Erfahrungen des Trusts 
„Schflchtinskshilstroi" diesbezüg
lich zu »tudieren.

GoposM OJaftburg, .dar sich dar
über klar war, daß er sich jpjt, der 
Zentralisierung seine Arbeit ver
doppelte, hat in den Bauabteilun- 
Een nur zwei Buchhalter zur Erst- 
zarbeitung der Dokumente ge

lassen. Alle anderen Operationen 
wurden der zentralisierten Buch
haltung übergeben, die die |0 Bau
abteilungen und andere Wirtschaf
ten de» Trusts bedient. Upt diese 
Arbeit zu leisten, wurden 5 Sek

billigste Ernte an allen Kulturen. 
Am Jahresende erhielt jeder Arbei
ter in Form einer zusätzlichen Ent
lohnung und als Prämiengeld 60 
Kopeken pro jeden erarbeiteten 
Rubel.

In den letzten zwei Jahren be
trug der monatsdurchschnittliche 
Arbeihlohp jedes Arbeiters in der 
Landwirtschaft 134 Rubel. Nach den 
Ergebnissen des Wettbewerbs nahm 
der Sowchos im vorigen Jahr den 
zweiten Platz in der Republik ein.

Auf dem XXIII. Parteitag wunde 
hervorgehoben, daß die Sowchose 
mustergültig In der Wirtschafts
führung »ein müssen. Solche Wirt, 
schäften sind bereits der Tabakzucht- 
sowcho» ..Alma-Atinski" und der 
Sowchos „Gorny giganf'.

Der alte Wolkow erzählte über 
seinen Kolchos. Hier baute man ein 
neue» Kulturhaus, ein« neue Schule, 
etwa 100 Wohnhäuser; in drei Jah
ren erhielt man 15 Millionen Rubel 
Einkünfte, und der durchschnittliche 
Melkortrag in der Gruppe der Mel
kerin Gorbatschowa ist schon eini
ge Jahre nicht unter 3 800 Kilo.

„Unser Kolchos Ist der beste Im 
Gebiet", behauptet der Alte, „er 
sucht seinesgleichen..." Ich wider
spreche Ihm nicht. Dar Kolchos ist 
wirklich gut. Doeh für „seinesglei
chen Suchen" braucht man nicht 
viel Zeit zu vertieren. Da wären 
die Kolchose „Lutsch wostoka", 
..Alma-Ata", der Mitschurin-, der 
Kallnln-Kolchos. Ich ertappe mich 
beim Gedanken, daß ich alle Wirt
schaften des mit dem Ili-Rayon be- 
nachbarten Talgarer Rayons aufzäh- 
len möchte. Ich erzähle dem Alten 
über sie. Er nickt zerstreut, wird 
nachdenklich und hört mir wahr
scheinlich gar nicht zu. Und ich 
errate, woran er denkt-.

Wir schwelgen.

Leo WEIDMANN.
•Eigenkorresponden#

der „Freundschaft"
Gebiet Alma-Ata

Wir liefern das Vieh rechtzeitig 
und meist in bester Wohlgenährt- 
lieft ab. Gegenwärtig mästen wir 
200 Ochsen, von denen jeder ein 
Durchschnittsgewicht von 350 Kilo 
erreicht hat. Der Viehbestand hat 
sich in den letzten zwei Jahren um 
mehr als ein drittel vergrößert.

Wir sehen vor. im nächsten Jahr 
die Limanbewässerung um 10 000 
Hektar zu erweitern, die Futterbe- 
schallung zu vergrößern. Auf Ko
sten der weiteren Verbesserung der 
Rassigkeit des Vfehs werden wir 
das Gewicht eines I8monatlgen 
Ochsen auf 380 Kilo bringen.

Die Viehzüchter sind bestrebt, 
alles zu tun, um mehr billiges 
Rindfleisch hoher Güte zu produ
zieren.

A. GANIN,
Direktor des Sowchos „Ku- 
duksaiski"

Gebiet Aktjublnsk 

tionen organisiert.
Es gab seinerzeit viele _ Pessi

misten, die die Zweckmäßigkeit 
solcher Neuerung bezweifelten. Sie 
bezweifelten, ob das positiv aul 
die rechtzeitige Entlohnung der 
Arbeiter wirken wird; ob es den 
Arbeitern keine Schwierigkeit 
bringt, wenn sie Irgendwelche Fra
ge In der Buchhaltung klären wol
len; ob den Leitern der Bauabtei
lurigen nicht die nötigen analyti
schen Unterlagen zur Analyslerung 
und Leitung des Betriebs fehlen 
werden usw. usf.

Natürlich, wie bef allen Neuein
führungen, ging auch in dieser Fra
ge nleht gleich alles wie am 
Schnürchen. Der Hauptgrund war 
wohl der, daß die Vorarbeit nicht 
gründlich genug durchgelührt 
wurde, nicht alle Fragen mit den 
Leitern der Baubetriebe ausführlich 
besprochen und Ihnen erklär: wur
den.

So kam es. daß manche Letter 
der Meinung waren, daß sl« jetzt 
von Jeglicher Verantwortung für 
zweckmäßige Ausgaben <de»-Lobn- 
fonds, dèr Selbstkosten der Bau
arbeit und andere ökonomisch» 
Fragen befreit waren. Nicht gleich 
war die nötige Ordnung geschont. 
Bei der mechanisierten Bearbei
tung der Dokumente wurden man
che Kennziffern entstellt.

All diese Unstimmigkeiten der 
Reorgaiiisationszcit waren atxr 
bald beseitigt.

Die zentralisierte Buchhaltung 
hat mit jedem Leiter der Bauab
teilungen und anderen Wirtschaften 
des Trusts einen Vertrag abge
schlossen. in dem genau festgelegt 
ist. welche von beiden Seiten diese 
oder jene Aufgabe und zu welchem 
Termin zu lösen hat.

E» wurde ein Verzeichnis der 
Kennziffern und analytischen An
gaben aufgestellt, welche die zen
tralisierte Buchhaltung monatlich 
zu festgesetzter Zeit den Leitern 
vorlegen muß, damit sie da» Ergeb
nis der Arbeit des Kollektivs ana
lysieren und dio nötigen Schluß
folgerungen ziehen können.

Dabei werden die Selbstkosten 
der Bauarbeit bis auf Jedes ein
zeln« Objekt zergliedert. Und das 
alias haben die Leiter schon am 15. 
des nächsten Monats.

MORDWINISCHE ASSR. Dia 
Bau- und Montagearbeiter des 
AlexejcHsker Zementwerks bereiten 
die 5. und 5. technologische Linien 
mit der Kapazität von 1 200 000 Ku
bikmeter Zement jährlich zur In
betriebnahme vor. zwei neue Öfen 
werden im Jahr genau soviel Ze
ment erzeugen wie die jetzigen 
vier.

UNSER BILD: Blick auf die 
Drehöfen der neuen technologi
schen Linien.

Fotor’A. Owtschinnikow

- (TASS)

10 Monate der Arbeit nach dem 
neuen System erlauben es jetzt, 
schon manche Schlüsse daraus zu 
ziehen.

Auf die Frage,’ welche Vorteile 
die Zentralisierung der Buchhaltung 
mit sich brachte, antwortete Jakob 
Oienburg:

„Die Zentralisierung der Buch
haltung ermöglichte uns yor allem 
die Zahl der Buchhalter und Rech
nungsführer um 11 Prozent zu ver
kleinern. Nur diese Maßnahme er
sparte im Jahr 14 000 Rubel Lohn
fonds. So haben wir jetzt an
statt 10. nur 3 Kassierer, wobei es 
mit der Entlohnung der Arbeit 
noch nie, Verspätung gab."

Um vieles bat. sieh-.die Kontrol
le (jber die Finanztätigkeit der 
Betriebe erhöht. Solange jede. Bau- 
abteilung fn der Bank Ihr Konto 
und Ihre eigene Kasse hatte, kam 
es nicht selten vor, daß dl« Finanz- 
dlszlplln verletzt wurde.- Wenn 
»Ich die Hauptbuchhalter an -Ort 
und Stelle auch dagegen wehrten, 
so haben die Leiter es i>J>er ver- 
standen, eilten gewissen Druck auf 
sie ausfußben,.

Und noch elqs. .Wenn vor. der 
Zentralisierung die .Buchhalter h 
den Tagen der Berechnungen, be
sonders der Quartalabrechnungen, 
oftmals nur deshalb Fehler zu- 
ließen, weil sie durch Überstunden 
übermüdet waren, so arbeiten »ie 
jetzt obwohl angestrengt. eher 
ohne Überstunden. Dns erhöhte die 
Qualität der Abrechnungen, Dabei 
Ist die Bilanz des Trusts um 2—3 
Tage eher abgeschlossen, als vor 
der Zentralisierung.

Die Zentralisierung erlaubt es. 
die Arbeit’ der Buchhalter Immer 
mehr zu mechanisieren, somit kann 
man auch weiterhin die Zahl der 
Buchhalter verkleinern und. die 
Produktionskosten senken.

Wie schon gesagt, der Trust 
„Schachtinskshilstroi" hatte keine 
Nachfolger. Der Trust „Sokolow
rudstroi" hat mit der Struktur, die 
der Kommunist Jakob Oienberg 
vorschlug, schon Nachfolger.

Ein Teil der Bautruste des 
„Glawkustanaistroi“ haben nach 
dem Beispiel des Trusts „Sokolow
rudstroi" die Buchhaltung zentra
lisiert. die anderen werden cs ab 
1. Januar 1970 tun-

Die Zentralisierung der Buchhal
tung Ist eine gute Vorarbeit zum 
Übergang zum neuen System der 
Planung und ökonomischen Stimu
lierung.

E. HEINZE, 
ehrenamtlicher Korrespondent 

der „Freundschaft“

Rudny
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Unser großes Zuhause

Die bezauberndste Hauptstadt
Um eine Stadt besser kcnncnzu- 

lernen, muß man eine Exkursion 
unternehmen, allein, ohne Reisefüh
rer. durch die Straßen schlendern, 
sich mit den Einwohnern unterhal
ten. Gewöhnlich sind sie doch Pa
trioten ihrer Stadt, und da erfährt 
man dem viel über die Schenswür- 
uigkeiten. Sie können gute Ral- 
schläge geben, was zu besichtigen 
ist.

Aus dem Lehrbuch für Geogra
phie wußte ich noch, daß Aschcha
bad,.Jic Hauptstadt der Turkmeni
schen Sozialistischen Sowjetrepu
blik. eine der südlichsten großen 
Städte der UdSSR, eine blühende 
Oasis südlich von der Wüste Kara- 
Kum ist, und am Vorgebirge des 
Kopet-Dag liegt.

In Turkmenien sagte man uns. 
daß Aschchabad in der Übersetzung 
..Stadt' der Liebe" bedeutet Die 
Turkmenen sprechen das.. Wort 
weich und mit getrennten gilben 
aus: Asch’-g-habad.

Ihre Geschichte ist tragisch und 
heroisch. Zuer»T1046 und-oarwi 1943 
wurde Aschchabad von solchen Lrri- 
heben lieimg'esucht,die--die". Stadt 
fast ganz_tir_Trflmmer.Jegten.’Trofz 
den sduvererr Nactikrlcgs Jahren er
wiesen olle Völker: det Republiken 
unseres Landes den :Aschchabadern 
im Wiedeneufbau-Fetkräftige Hille.

Aussen Ruinen ist jine schöne 
und wohleingeficiitete Stadt erstan
den. mit- breiten, an Glüh' reichen 
Straßen, schmücken Gesamtbildern. 
Parks. Wasserbecken. “ Die Sladt 
sicht ganz jung aus, obwohl sic 
nach einem Jain- ihren 90. Geburts
tag feiern wiro

Konstantin Simonow sagte, als 
er Aschchabad besuchte: „Heute ist 
das, nach meiner Ansicht, die neue
ste und bezaubérndste von allen 
Hauptstädten Mittelasiens.“

Diese Stadt hat ihr Gèsicht und 
wer einmal dort gewesen ist. wird 
sie mit keiner anderen verwechseln. 

Der Zcnfralplalz ist wahrscheinlich 
das schönste Gesamtbild der turk
menischen Hauptstadt. Von hier 
eröffnet sich eine prächtige Aussicht 
auf die Gebirgskette Kopet-Dag, de
ren Schneegipfel In den Strahlen 
der Morgensonne bleodcndwciß 
wirken, tags aber leicht umflort 
sind. Vom Hintergrund, den die 
Berge bilden, heben sich zwei schö
ne Gebäude ab — die Verwaltung 
„Karakumstroi’’ und die Zentral- 
bibliolhck. Das fünfgeschossige 
Verwaltungsgebäude „Karakuiu- 
stroi" ist das höchste in der Stadt 
und die Bibliothek, die noch nicht 
ganz fertig ist, das größte. Das Ge
samtbild wird durch ein System 
vph Springbrunnen vervollständigt, 
deren wunderbares Geflecht 1 aus 
Sonnen- und 'Wasserstrahlen vor 
dem Hintergrund der hier wachsen- 

"den Weiden und Tannen ein hub- 
scIresCnianieiit bilden.

: „Man Wirkt, daß die Architekten 
und Bauleute von Aschchabad cs 
verstehen, beim Bauen das Mo
derne. mit dem Nationalen zu ver
binden'. Außerdem müssen, sie da- 

’ für "sorgen, daß ein beliebiges üe- 
l.bâude erdbebenfest ist
•' Als BdlSpicl kann man die un
längst errichteten Lichtspieltheater 

.-„Kosmos" und „Bachar" („Früh- 
ling"),. das Hotel „Aschchabad" 
oder die Gebäude—die früher gebaut 

wurden — das Turkmenische Axa- 
■demische _ Mollanepes-Schauspicl- 
‘haus, -Täle»- M^chtunikul-Oper, das 
Gebäude des Ministerrats der Tuik- 
nienischen.SSR und aridere nennen. 
Worift.träfen diese nationalen Zug- 
in Erscheinung? In den mit Orna
menten verzierten Gebäuden, die 
an Teppiche erinnern, den pfeilar
tigen Torbogen. Einmaliges Ausse
hen verleihen der Stadt die Men
schen in ihrer Nationaltracht. 
etwas sieht man nur,in turkmeni
schen Städten: die Frauen mit lan
get» grellfarbigen Röcken unter 

dem bunten orientalischen Ch.ilat. 
deren Köpfe lange schwärze Zöpfe 
und die Tjubetejka schmücken. Es 
ist ein ungewöhnlicher Anblick. < ir, 
Schulmädchen mit Pioriierhalsiuch 
oder Komsomolabzeichcn auf der 
Brust in orientalischer National
tracht zu sehen. Freilich hat sie sich 
etwas verändert: anstatt des Cha- 
lats trägt man Bolognamäntef.

Auf einer Straße interviewten 
wir kurz zwei Schulmädchen Ogul- 
dursun Atajewa und Sulgun Gar- 
ryjewa. Beide lernen in der Schule 
in ihrer Muttersprache, doch die 
russische Aussprache ist fast ak
zentlos. Sic wohnen im neuen Mi
krorayon Nr. 10 und träumen beide 
davon, eine pädagogische Hoch
schule zu beziehen. Während die
ser Unterhaltung, erinnerte ich mich 

an das Foto der Frau, die als erste 
die Parandscha aogelegt hatte. Es 
wäre unsinnig, die Gesichter diese1 
sympathischen und lebensfrohen, 
Mädchen unter dem finsteren 
Schleier zu verbergen, und ihnen 
zugleich die Menschenrechte zu enr- 
ziehen.

Aschchabad ist eine Stadt mit 
Dutzenden Industriebetrieben: Wer
ke für elektrotechnische Geräte 
und Ausrüstungen <Tèr Erdölindu
strie. Textil- und Glasfabriken, ein . 
Kabelwerk, Seidenspinnereien und 
andere. Weltruf haben die Aschcha
bader Teppiche. Die turkmenischen 
Teppiche sind der Stolz dieses Vol
kes. Es ist ein Kunstwerk der Hän
de turkmenischer Frauen. Jedes 
Mädchen mußte nach üblicher Sitte 
für die Aussteuer einen Teppich we
ben. Diese feinen, farbenprächtigen 
und haltbaren Teppiche naben all
gemeine Anerkennung gefunden.

In Aschchabad ist man stets be
reit, die vortrefflichen Meisterinncr 
der Teppichkunst'den Gästen vor
zustellen. Wollen wir eine kleine 
Exkursion in die Aschchabader ex
perimentelle künstlerische Fabrik’ 
machen, die seit 1926 besteht.

In großen Hallen sicht man da... 
keine Maschinen, denn die Teppich
weberinnen arbeiten manuell.

„Dafür ftt jeder Teppich ein 
selbständiges Kunstwerk", erklär* 
Chefingenieur der Fabrik Amangui 
Keldyjewa. „Wir haben in Turkme
nien Teppichfabriken, in denen gute 
Teppiche hergestellt werden. Doch 
genau so wie die beste Reproduk
tion mit dem Originalgemälde nicht 
z|i vergleichen ist. so können jene 
Teppiche mit dei unsrigen nicht 
verglichen werden".

Amangui zeigt Teppiche, die be
rühmt geworden sind: „Freund
schaft der Völker", der Teppich, der 
in Brüssel mit der Goldmedaille 
ausgezeichnet wurde. „Achaltekin- 
sker", „Das weiße Gold", „W. 1.

Lenin“. Den Teppich „Freundschaft 
der Völker", der 24 Quadratmeter 
groß ist. haben 12 Teppichweberin
nen in 7 Monaten geschaffen. Auf 
einen Quadratmeter dieses Tep
pichs kommen bis zu 800 000 Kno
ten. Da muß man eine große Liebe 
für die Kunst und unendliche Ge
duld haben!

Die meisten Teppiche werden ins 
Ausland exportiert, doch im Mu
seum der Fabrik bewahrt man die 
besten von den besten auf. Unoc- 
dingt erzählj man Ihnen noch von 
einem unikalen, dem größten Tep
pich der Welt, mit klassischen turk
menischem Muste-; der 193.5 Qua
dratmeter einnimmt, und im Asch
chabader Museum für darstellende 
Kunst aufbewahrt wird.

Diese Teppiche werden Hunderte

Jahre aufbewahrt, und sie haben 
eine wertvolle Eigenschaft: mit der 
Zeit verblassen die Farben nicht, 
sondern werden noch frischer.

Aschchabad ist auch eine Stadt 
mit hoher Kultur. Das ist, wie man 
sich auszudrücken pflegt, eine Stu
dentenstadt. Die führende Lehran
stalt ist die Turkmenische Staatli
che M.-Gorki-Universität. in der in 
13 Jahren ihres Bestehens mehr als 
6 000 Spezialisten ausgebildet wur
den. Außerdem gibt es hier eine 
landwirtschaftliche, eine medizini
sche und eine polytechnische Hoch- 
schule und verschiedene Mittelfach
schulen und Techniken.

In Aschchabad befindet sich die 
Akademie der Wissenschaften der 
Republik, die Dutzende wissen
schaftliche Institutionen vereinigt. 

in denen 21 Akademiemitglieder 
wirken. Insgesamt gibt es im Land. 
518 Doktoren und Kandidaten der 
Wissenschaft

Mit einem Wort, wie auch in al
len anderen Hauptstädten, ist in 
Aschchabad alles Beste, was es ir 
der Republik gibt, versammelt — 
die besten Gelehrten. Lehranstalten, 
Theater usw. Die Turkmenen lieben, 
ihre Stadt, denn sie haben diese 
jung und schön gemacht und ihr ja 
so einen poetischen Namen — Stadt 
der Liebe — gegeben.

Eugen WARKENTIN
UNSERE BILDER: (oben) 

Blick auf das Verwaltungsgebäude 
„Karakumstroi". (APN).

2. Die Mädchen O. Atajewa (von 
rechts), S. Garryjewa,

Fofo des Verfassers

Diamanten 
aus Gas

MOSKAU. (TASS). Ein recht 
einfaches Verfahren zür Gewinnung 
von synthetischen Diamanten ha
ben sowjetische Wissenschaftler 
entwickelt Im Laboratorium von 
Prof. Boris Derjagin wurden 
aus erhitztem Gas. das Kohlen
stoff enthielt bei einem Druck, der 
etwas unter dem atmosphärischen 
lag. fadenförmige Diamantkristalle 
gewonnen.

Unter leistungsstarken Xenon- 
Lampen wächst in einem mit Gas 
gefüllten Quarzkolben am Impdia
manten ein dünner-Kristall, der ei
nem Ast ähnelt. Er nimmt so 
schnell zu. daß dies.ganz leicht im 
Mikroskop beobachtet werden 
kann.

Dank der idealen Anordnung von 
Atömen-jst die Festigkeit solcher 
Aste viel höher als die Festigkeit 
der besten Stahlsorten. Nach Mei
nung von"rachleütën'haben-"die fa
denförmigen Diamanten aus Gas 
große Zukunft bei der Schaffung 
superfester kombinierter Werk
stoffe.

Boris Derjagin erklärte in einem 
TASS-Gespräch, daß in seinem La
boratorium jetzt Kristalle von 10 
bis 50 Mikrometer Durchmesser 
und von zwei bis 3 Millimeter Län
ge gezüchtet werden.

Stahlinsel im Schwarzen Meer
BAKU. (TASS). Eine Stahlinsel 

soll 130 Kilometer östlich des 
Schwarzmeerhaiens Odessa auf ho
her See errichtet werden. Von die
ser Insel ads wird man ein Schur- 
fungsloch niederbringen, da unter 
dem Meer erdgashöilige Strukturen 
entdeckt wurden.

Der Insel werden weder die 15 
Meter hohen Wellen noch die Treib
eisschollen. die auf dem Schwarzen 
.'teer oft Vorkommen, etwas anha
ben können. Ihnen werden die 
drei prismatischen, 45 Meter ho

hen und je 150 Tonnen schweren 
Stützmasten die Stirn bieten und 
ein stabiles Fundament für die Aus
rüstungen bilden, die zum Nieder
treiben einer 3 Kilometer tiefen 
Bohrung erforderlich sind.

Die Stahlinsel wird von demsel
ben Institut in Baku, der Haupt
stadt Ascrbaidshans, projektiert, 
nach dessen Entwürfen bereits die 
Erdölgewinnungsestakaden „Ncf- 
tjannyje kamni" auf dem Kaspisee 
erbaut wurden.

MURE ALS GEOLOGE
-Die Geologen waren schon lan
ge der Ansicht, daß das Erdinnere 
Dagestans nicht nur reiche Erd
öl- und Gasvorkommen, sondern 
auch Buntmetalle in sich birgt. 
Sogar _einige Erzauftreten waren 
bekannt. Das Suchen der Geologen 
ergab aber lange keine wesentli
chen Ergebnisse. Ganz unerwartet 
kamen Muren zu Hilfe, die vor 
einigen Jahren im Süden der Re

publik einen Bergsturz herbeiführ
ten, der mächtige Schichten kie
sigen und halbmetallischen Erzes ' 
freilegte.

Unweit des Rayonzentrums ; 
Achta und des alten Auls Chnow j 
entstand eine Siedlung von Geolo
gen, die an die Einschätzung der 
Vorräte dieses Vorkommens gin
gen.

(APN)

Im Leningrader Wissenschaftlichen 
Forschungsinstitut für Elektro
schweißausrüstungen werden ver
schiedene Apparaturen für die 
Lichtbogen-, Widerstands-, Kalt- 
und andere Schweißarten ausgear
beitet.

Vor kurzem wurde hier ein Ver
suchsmuster der ElektroschweiBma- 
schine MRB-63 hergestellt. Zum Un
terschied von ihren Vorgängern ar
beitet diese Maschine mit Gleich
strom. Das elektrische Schema der 
neuen Maschine wurde von den In
genieuren der Abteilung für Wi
derstandsschweißen Aleiander Ka
nin und Leonid Saitschuk ausgear
beitet.

Die neue Maschine ist für das 
Buckelschweißen großer Details be
stimmt.

UNSER BILD: Leher des Labors 
für Widerstandsschweißen Oleg 
Bockstein und der Mitarbeiter des 
Labors Eduard Chasanow beim Prü
fen der neuen Maschine.

Foto: B. Manuschin

(TASS)

Bakterien gewinnen Gold
Der Ruf des Edelmetalls ist in 

Zweifel gezogen: Die Wissenschaft
ler konnten Bakterien entdecken, 
die Gold „fressen" und auf des
sen Oberfläche rote und braune 
Flecke bilden.

Mehr noch, die frechen Mikro- 
I Organismen fanden Nachfolger: 
Auch Pflanzen fanden an Gold Ge
schmack. Dank ihnen gerät es in 
den Organismus der Tiere. Gold 
wurde in den Hörnern und In der 
Haut von Rehen und Hirschen, in 
den Ameisen und Maikäfern, im 
Haar und Blut des Menschen ent
deckt.

Viele Wissenschaftler sind be
schäftigt mit der Suche nach einer 
Methode zur Goldgewinnung. Im 
von Abram Tschernjak geleiteten 
Laboratorium des Irkutsker Instituts 
für seltene Erze werden biometal- 
lurgische Prozesse zur Auflösung

und Absetzung von Gold unter
sucht. Den Forschern kamen Schim
melpilze zu Hilfe. Sie entziehen der 
Lösung das Gold und bilden ei
nen Goldüberzug. Später wird die
ser .getrocknet und geröstet.

Eine Abart eines aktiven Pilzes 
konnte im Laufe von 15 bis 20 
Stunden 98 Prozent Metallgold ab- 
setzen. Die kleinen Goldsucher ha
ben Ihre eigenen Regeln. Sie schon 
ken ihre Sympathie anderèn Metal
len nicht. Und diese „Goldgier" 
kann auf die Trennung von zähen 
Metallmischungen in den Lösungen 
gerichtet werden.

D e Bakterien arbeiten außerdem 
mit Erfolg an der Gewinnung von 
Gold aus Erz. Es ist bewiesen wor
den, daß auf diese Weise bis 30 
Prozent Gold in die Lösung über
führt werden. Dio Schimmelpilze 
sind anspruchslos und vermehren

sich in verschiedenen Nährmedien, 
z. B. in den Abfällen dor Zucker
industrie.

Kann man diese intensive bioche
mische Tätigkeit der Lebewesen 
zwingen, Gold zu konzentrieren 
und zu gewinnen?

Auf diese Frage antwortet Gen
nadi Minejew, wissenschaftlicher 
Sekretär des Irkutsker Instituts für 
seltene Erze: „Experimente mit der 
Gewinnung von Gold aus Erz mit 
Hilfe von Bakterien werden in 
Frankreich und in der Sowjetunion 
angestollt. Unser Institut plant kon
krete Wege zur Nutzung der ge
genseitigen Einwirkung des biologi
schen Mediums und des Goldes. 
Das ist eine Ezperifnentalrichtung, 
welche positive Ergebnisse bringt. 
Wir stehen an der Schwelle neuer 
Entdeckungen."

(APN)

Halbedelsteine
Kasachstans

In den größten Museen der 
Welt werden sorgfältig die feinen 
Schalen und Vasen. Abbildungen 
von Tieren. Gegenstände des Kul
tus aufbewahrt, die in den alten 
Zeiten von den geschickten Hän
den der Juweliere und Steinmetze 
des Ostens aus den wunderbaren 
Steinen — Nephrit und Jadeit — 
hergestellt wurden.

Der Nephrit von einer saftigen 
grünen Farbe wurde bis jetzt nur 
an einem Ort der Sowjetunion — 
nämlich an den steilen Hängen der 
Bergflüsse in den Sajanen -=- ge
wonnen. Sein „Bruder und Rivale" 
—Jadeit—wurde vor kurzem im 
Rayon Kounrad, Gebiet ‘ Karagan
da. von den Geologen Kasachstans 
entdeckt Dieser feste Stein sieht 
nach dem Schleifen und Polieren 
besonders schon aus. Das Indu
strievorkommen Jadeits von heiter 
Farbe bereicherte die Vorratskam
mer der Edelsteine Kasachstans.^

Schon mehrere Jahre besuchten 
die Fachleute aus dem Leningra
der Trust „Russische Halbedel
steine" Ostkasachstan Sie prüften 
die vielzähligen Geszrhe der Geo
logen und Stammeinwohner des 
Gebiets, studierten die eben erst 
entdeckten Vorkommen. Im Gebiet 
Semipalatinsk wurden Jaspisvor
kommen ausfindig gemacht, im 
westlichen Balcbasch-Gebiet wur
den Achatfelder entdeckt, auf dem 
Massiv Maikul fand man den so
genannten ..Amazonenstein". der 
früher nur in den Umen-Bergen 
(Ural) anzutreffen war.

Ein schwarzer undurchsichtiger 
Stein mit metallischem Glanz und 
rötlichem Schillern — der Häma
tit, auch Blutstein genannt, der 
im Karashaler Vorkommen ent
deckt wurde,—lenkte die Aufmerk
samkeit der Fachleute auf sich. 
Das Leningrader Werk „Russische 
Halbedelsteine" hat schon die er
sten 100 Kilogramm Steine für die 
Herstellung von Erzeugnissen mit 
Einfassungen aus Hämatit ge
kauft: die Broschen. Manschetten
knöpfe und Siegel sehen mit den 
Hämatiteinfassungen sehr effekt
voll aus.

Die Steinschleifer und Juweliere 
verwenden schon längst den Chal- 
zedon und verschiedene Achätar- 
ten. Aus ihnen werden verschiede
ne Schmucksachen, Amulette, Pan- 
neaus usw. hergestellt. In den 
Delbegetal-Bergen im Gebiet Sc- 
mipalatinsk wurde ein neues 
Achatvorkommen entdeckt. Dieser 
schillernde Stein mit welchen Tö
nungen hat eine unwledcrholbare 
Kombination von pfeilgeraden und 
merkwürdig gebogenen Streifen. 
Die Schleiffabriken des Landes 
haben schon Versuchspartien die
ses Steins bekommen.

Ein ganz neuer unbekannter 
Rohstoff fyr die Juwclierindustrie 
unseres Landes ist Rodusith, der 
nicht weit von Dshcskasgan im 
Zentralkasachstan entdeckt wurde. 
Diese zähe, tiefblaue Stoff steht 
seinen technischen Daten nach dem 
berühmten wertvollen Stein Kroko
dilith aus Südafrika nahe, der 
mehr als „Tigerauge" oder ..Fal
kenauge" unter den Juwelieren be
kannt ist. Die Schleifmeister der 
Alma-Ataer Fabrik „Souvenir“ ha
ben schon die erste Partie von Er
zeugnissen aus Rodusith herge- 
stellt

(APN)

Neue Pläne- 
neue Möglichkeiten

Vor kurzem ist in der Lenin- 
Straße zu Zelinograd ein neues 
schönes, dreigeschossiges Gebäude 
m\ großen Fenstern fertig gewor
den. Das ist das Haus der Künst
ler.

Mit Licht überflutete geräumige 
Zimmer — das sind die Werkstät
ten der Mitglieder des Künstler
verbands der UdSSR. .„Mehr Platz, 
mehr Licht und Luft, da arbeitet 
es sich leichter", brachte der Künst
ler Nikolai Zimbulow seine Begei
sterung zum Ausdruck.

In demselben Gebäude befindet 
sich die Produktionswerkstatt 
der Künstler. Unser Korrespon
dent hat den Direktor der Werk
statt Michail Schatalow gebeten, 
zu erzählen,, woran die Künstler 
gegenwärtig arbeiten, ihre Pläne 
mitzuteilen.

„Unsere Aufgabe besteht darin", 
sagte Michail Schatalow, „die 
besten Künstler zu vereinigen und 
ihnen zu helfen, ihre Fähigkeiten 
zu entwickeln. Gegenwärtig arbei
ten hier 34 Personen. Davon sind 
11 Mitglieder des Künstlerverbands

der UdSSR. Zwei Drittel von ihnen 
haben künstlerische Hoch- und 
Mittelschulbildung. Die Früchte 
von der Hände Werk unserer 
Künstler kann man in vielen Sow
chosen, Betrieben und auf Ausstel
lungen nicht nur unseres Gebiets 
sehen. Der Bildhauer Juri Busch- 
truk hat zum Beispiel eine Skulp
tur für den Sowchos„ Karaguga" 
im Gebiet Nordkasachstan geschaf
fen. Im Sowchos „Kaszik" wurde 
der Klub von unseren Künstlern 
farbenreich ausgestattet Im Werk 
„Kasachselmasch" kennt man 
Michail Antonjuk und Wassili 
Towtin sehr gut Sie haben 
zwei große Arbeiten der monumen
talen Dekorativmalerei zu den 
Themen „Oktoberrevolution" und 
„Arbeit" vollendet Jetzt erfüllen 
sie im Bestand einer speziellen Bri
gade den Auftrag zur Ausstattung 
des sich im Bau befindenden Ge
bäudes des ZK des Komsomol der 
Republik. Ihnen steht eine 
große Arbeit bevor: Mosaik, kera
mische Wandbilder, Glasmalerei. 
Außerdem werden sie "das Natio
nalzimmer in diesem Gebäude in

kasachischem Stil und das Mu
seumszimmer der Geschichte des 
Komsomol Kasachstans ausstatten. 
Hier werden sie auch ihre Meister
schaft in der Herstellung künstle
rischer Fotos an den Tag legen.

In den Werken unserer Künstler 
sind die Themen der Arbeit, der 
Heroik unserer Tage, des Hasses 
gegen Krieg stark ausgeprägt In 
Leningrad wird gegenwärtig ein 
Monument den Helden des Bürger
kriegs des Akmolinsker Gebiets ge
gossen. Sein Autor ist die Bild
hauerin Lia Kolotilina. Viele Arbei
ten unserer Künstler sind dem Le- 
nin-Thema gewidmet Gegenwärtig 
ist jeder bestrebt seine Werke in 
Zusammenhang mit den bevorste
henden schöpferischen Ausstellun
gen. die dem 100. Geburtstag W. I. 
Lenins und dem 50. Jahrestag der 
Kasachischen SSR gewidmet sein 
werden, möglichst schnell zu voll
enden. Gewiß träumen viele da
von, mit ihren Werken auf die 
Unionsausstellung zu kommen.

Einige Worte darüber, was das 
Haus der Künstler der Bevölkerung 
der Stadt geben wird.

Durch Organisation verschiede
ner Ausstellungen der darstellen
den Kunst werden wir jetzt die 
Formierung des ästhetischen Ge
schmacks beeinflussen und die Ver
bindungen mit den Einwohnern 
der Stadt festigen können".

W. SPRENGER

Ein guter Schuß Lebensmut
Die vollwertige Erholung ist eine 

der Hauptvoraussetzungen einer 
hochproduktiven Arbeit Eben da
von ließen sich die Leitung und 
das Gewerkschaftskomitee des Paw
lodarer Häuserbaukombinats leiten, 
als sie den Beschluß faßten, ein ei
genes Erholungsheim zu bauen.

Das Gebäude steht am linken Ir- 
tysch-Ufer. Der zweitägige Aufent
halt am Wochenende in diesem 
Heim ist für die Häuserbauer unent
geltlich. Der Einweisungsschein 
gilt hier als anspornende Maßnah

me. Da das Heim gleichzeitig bis 
50 Personen aufnehmen kann, kom
men ganze Brigaden und sogar 
Hallen hierher zur Erholung.

Um die Erholung aktiv und da
durch recht effektiv zu machen, hat 
man am Irtysch-Ufer einen ganzen 
Sportkomplex errichtet. Hier gibt es 
Geräte für Training in fast allen 
Sportarten. Im Sommer trainiert 
hier die Fußballmannschaft des 
Kombinats, im Winter — die Hok- 
keyspieler. Auch in diesem Winter

hat man bereits die Eis- und Schi
bahn „wiederhergestellt".

Sommers haben die Gäste des Er
holungsheims auch einen Motorkut
ter zur "Verfügung An Bord dessel
ben machen sie Spazierfahrten auf 
dem Fluß oder Ausflüge nach Bee
ren und Pilzen.

Die Bauleute, die das Erholungs
heim besucht haben, kehren am 
Monfag voll frischem Lebensmut zu 
ihren Arbeitsplätzen zurück.

V. KOLBERG
Pawlodar

Für unsere 1
Zelinograder 
und KoKtschetawer 
Leser j

11.15—Spielfilm ,-So.ja"
12.15—Femsehaufführung „Seelen

präger"
18.00—Dokumentarfilm „Das Lied 

der Geschichte"
18.25—Internationale Rundschau 

(kas.)

20.50—Reklamefilm „Aufomotolotte- 
rie der DOSAAF"

20.55—Sendung „Runder Tisch“ .
21.15—Informationsausgabe „Auf

Noulandbahnen“
2130 — Moskau. „Lenin-Universitäi 

der Millionen*'
22.00—G. Hauptmann — „Dia We

ber". Premiere der Femseh
aufführung

23.00—„Die Zeit"

18.45—Fernsehfilm „Der Meister 
Iwan Kriwow"

19.15—„Gesellschaftliches Empfangs
zimmer" — Sendung

19.55—Wochenschau „Tagesneuig. 
kalten” Nr. 48

20.05—Programm der Jugendredak- 
Kon „Neuland. Jugend. Zeit"
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